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BÄDER-SCHMITI bietet Komplett-Service in Alt- und Neubauten 

Ulrich Pfeifle 
bedeutet die Chance 
für unsere Stadt. 

. d ß K rlsruhe wieder als 

~r~;;~:ß~:~;ad;im rand: respektiert wir~. 
. .. fen für eine gute wirtschaftliche 

• Er :,"''II kamp d d E halt unserer natürlichen 
Entwicklung un en r 
Lebensgrundlagen. 

. . fü intakte Stadtbezirk~ für 
• Er setzt sich em . r I b d für kulturelle 
ein blühendes Vereins e en un 

Vielfalt. 

. d h ein Anwalt der sozial Benach-
• Er wir auc 
teiligten sein. 

Ulrich Pfeifle verdient uns~-~ V_ertrauen. 
E . t .43 Jahre alt, hat lOtahng~ 
E~~hrung als OB un~. ist _von nieman­
dem in Karlsruhe abhong19: 

••• mod•••• Bauen Sie? Oder wollen Sie moder­
nisieren? Dann sprechen Sie mit uns! 
BÄDER-SCHMITT berät Sie 
fachmännisch und unverbindlich. 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Beratungs­
termin, auch am Abend und am Wochenende. 

BÄDER-SCHMITT modernisiert Ihr Bad mit allen 
Zusatzarbeiten. - Eine Auswahl moderner Bäder sehen 
Sie in meinen Ausstellungsräumen mit Fliesenstudio. 

Joachim Telefon 
614063 

Fachbetrieb für Bäder-Technik, Saunaanlagen, sanitäre 
Installations- und Gasheizungsanlagen, Reparaturdienst. 

7500 Karlsruhe 41, An der Roßweid 14 
(Industriegebiet Grötzingen) 
BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF, MONTAGE, SERVICE 
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Bericht aus dem Vorstand 

Am Donnerstag, dem 15.12.1985, veranstaltete die 
Bürgergemeinschaft die schon traditionelle „Niko­
laus- Und Altenfeier" für jung und alt in dem festli­
chen Gemeindesaal von St. Konrad. Karl Ott, unser 
1. Vorsitzender, konnte rund 50 erwartungsvolle Kin­
der, ihre Eltern und zahlreiche Senioren sowie die 
jungen Musikanten des Humboldtgymnasiums, viele 
mithelfende Vorstandsmitglieder und fast alle unse­
ren Stadtteil betreuenden Stadträte begrüßen. Die 
Feier wurde musikalisch umrahmt von einer Flöten­
gruppe und von der Schülerkapelle des Gymna­
siums unter Leitung von Herrn Studienrat Weiler, der 
nicht nur dirigierte, sondern am Klavier zum Gelin­
gen der schwungvollen Darbietungen beitrug. 
Nach Kaffee und Kuchen wußte Frau Marianne Hö­
ger die still und gespannt lauschenden kleinen und 
großen Gäste mit einer frei und eindrucksvoll vor­
getragenen Weihnachtslegende von Selma Lagerlöf 
auf das Weihnachtsfest einzustimmen . .Gemeinsa­
mer Gesang mit Klavierbegleitung leitete den Höhe­
punkt der Feier ein: den Auftritt eines wahrlich 
großen, imponierenden Nikolaus .. Er ließ die Kinder 
zu sich kommen und beschenkte sie reichlich mit 
Obst und Naschwerk. Drei von ihnen sagten tapfer 
ihre Verslein auf. Alle müssen sehr brav gewesen 
sein, denn der Nikolaus konnte keinem die Rute zei­
gen, die er bei sich hatte. In seinem Buch waren 
keine dummen Streiche verzeichnet. 
Die gelungene Feier klang mit Weihnachtsliedern 
und einem flotten Potpourri der Schülerkapelle aus. 
Der Veranstaltung, bei der viele freiwillige Helfer in 

-Küche und Saal uneigennützig mitgewirkt haben, 
wäre allerdings eine größere Resonanz und besse­
rer Besuch zu wünschen gewesen. Die Vielzahl ähn­
licher Feiern im Dezember führt zu einer Zersplit­
terung. Die Mitglieder und der Vorstand der Bürger­
gemeinschaft werden überdenken müssen, wie die 
verschiedenen Weihnachtsfeiern in unserer Nord­
weststadt zusammenzufassen oder zumindest zu 
koordinieren sind, daniit die zentrale Weihnachts­
veranstaltung der Bürgergemeinschaft wieder die 
zentrale und gemeinschaftsbildende Ausstrahlung 
früherer Jahre gewinnt. 

Paul Freyer, Schriftführer 



2 

Aral-Tankstelle 

Wolfgang Maier 
Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W.-Hausenstein-Allee 16 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 71900 

• Reparaturen aller Fabrikate 
• TÜV-Arbeiten und Vorfahren 
• Motortechnik-Service 
• Abgas-Sonderuntersuchung 

nach § 4 7 a StVZO 
• Kundendienst - Wagenpflege . 
• Karosserie- u. Schweißarbeiten 
• Dampfstrahlerreinigung 
• Unterbodenschutz 
• Reifen- 'und Batterie-Service 

Kluge Köpfe lassen 

im Winter renovieren 

Die Vorteile: 
• mehr Zeit und Personal 
• intensive Beratung 
• zügiges Arbeiten 
• Frühjahrsfrische 

schon im Winter 

Briefe an die 
Bürgergemeinschaft 

Antwortschreiben des Stadtplanungsamtes 
auf wichtige Fragen in der Nordweststadt 

An die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
z. Hd. Herrn Ott, 7500 Karlsruhe 21 

Betreff: Veranstaltung am 18.10.1985 hier. 
Stellungnahme zu den angesprochenen 
Punkten 

Sehr geehrter Herr Ott, 
ich hatte mit Ihnen vereinbart, mich zu' verschiedenen, 
während der Veranstalturtg der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadtam18.10.1985angesprochenenPunk­
ten schriftlich zu äußern. 

1. Verlängerung der Wilhelm-Hausenstein-Allee 
Aufgrund der vorliegenden Prognosedaten und der 
daraus resultierenden Lärmberechnung muß zusam­
men mit dem Referat für Recht und Umwelt geprüft 
werden, welches Rechtsverfahren anzuwenden ist -
dies ist zur Zeit in Bearbeitung. 

2. Gesamtverkehrskonzept Nordtangente 
Sobald dasdefin;tive Ergebnis des Bewertungsverfah­
rens des Bundesverkehrsministeriums vorliegt, ist 
eine entsprechende Entscheidung des Bürgermei­
steramtes herbeizuführen. Allerdings dürfte dann ein 
östliches Teilstück, das die Gewerbegebiete Hagsfeld 
und Grötzingen an die Autobahn anschließt, höhere 
Priorität.haben - abhängig von den bereitgestellten 
Mitteln. Es sollte aber auf den Bau der Nordtangente di­
rekt zugesteuert und keine zwischenzeitlichen Provi­
sorien angestrebt werden. 

3. Gebäude des Städt. Klinik11ms entlang der Moltke­
straße 
Zur Frage der Lage der Krankenzimmer des Städt. Kli­
nikums an der Moltkestraße fand ein Telefongespräch 
mit Herrn Common am 8. 11. 1985 statt. Herr Common 
teilte mit, daß die Krankenzimmer der I. Medizin (Molt­
kestraße Nähe B/ücherstraße) ebenso wie die Kran­
kenzimmer der Hautklinik und der jetzigen Zahn- und 
Kieferklinik (Moltkestraße westlich der Kußmaulstra~ 
ße) noch auf viele Jahre an der Moltkestraße bleiben. 
Verlegt wurde nur die II. Medizin. Die beabsichtigte Ver­
legung der Kieferklinik wird lediglich dazu führen, daß 
sich die Hautklinik auf das dortige Erdgeschoß aus­
dehnt. 
Die Sperren derMoltkestraße zum Schutz der Nachtru­
he der Patienten sind daher nach wie vor erforderlich. 

4. Germersheimer Straße (Ostende) 
Die in der Sitzung aufgeworfene Frage wird derzeit 
vom Stadtplanungsamt bearbeitet. 

5. Das Wartehäuschen an der Hertzstraße, stadtein­
wärts, ist inzwischen erstellt. 

(Fortsetzung auf Seite 4) 



Sommerfest 
in der Nordweststadt 

Im Heft 5/85 dieses Blättchens hatte ich Überlegungen zu einem Stadtteilfest '86 an­
gestellt, die erfreulicherweise auf Resonanz aus dem Leserkreis führten. Bürger wandten 
sich mit konkreten Vorstellungen über ein Sommerfest an uns, so daß wir daraufhin im Vor­
stand nun mit den Vorbereitungen dazu beginnen konnten. 

WANN: 
WO: 

WIE: 

WER: 

von Samstag, 21., bis Sonntag, 22. Juni 1986. 

auf dem Sportgelände des SV Nordwest, 
Siemensschule/Humboldtgymnasium. 

auf der Grünfläche neben dem Siemensschule-Pavillon wird ein 
zirka 10 x 40 Meter großes Festzelt mit Podium stehen. 
Daneben gruppiert können die Gruppen ihre Stände aufstellen. 

alle in der Nordweststadt ansässigen Schulen, Firmen, Vereine, 
Kirchen, Parteien und Einzelgruppen. 

Einzelheiten der Beteiligung der Gruppen, die sich bei dieser Gelegenheit auch selbst dar­
stellen können, sind bisher noch nicht festgelegt. 

Eine erste Vorbesprechung 171it den bisher zirka 60 angeschriebenen Gruppen etc. wird im 
Monat Februar stattfinden. Uns gingen schon viele Zusagen zu. 

An denkbaren Aktivitäten können wir uns unter anderem vorstellen: 

- Verkaufsstände für die kleinen Speisen und Getränke (Kaffeegarten) 

- Veranstaltung von Geschicklichkeitsspielen 

- Kreativ-Workshop für Kinder - Jugendliche - Erwachsene - Senioren 

- Spiel- und Sportturniere zwischen Schulen, Vereinen, Gruppen 

- Stadtteil-Nerkehrsquiz, Mal- und Fotowettbewerbe aus der Nordweststadt 

- Gesang-, Musik-, Theatervorführungen, offenes Singen für jedermann/trau 

- Freundschaftsabend mit ausländischen Mitbürgern und Tanz 

- Tombola (wird von der Bürgergemeinschaft Nordwest ausgerichtet) 

- Ökumenischer Gottesdienst am Sonntag 

Jede beteiligte Gruppe ist für ihre Aktivität selbst verantwortlich, trägt ihre eigenen Kosten. 
Eventuelle Überschüsse verbleiben ihr. Sie beteiligen sich anteilig an anfallenden Gemein­
schaftsaufgaben (Ordnungs- und Reinigungsdiensten). Die Bürgergemeinschaft sorgt für 
die Organisation, Koordinierung und Werbung. 

Wir hoffen, daß sich das Sommerfest einen festen Platz im Jahresablauf der Nordwest­
stadt erobern wird. Wenn Sie noch mitmachen wollen - für Vorschläge zur Durchführung 
des Sommerfestes sind wir Ihnen immer dankbar. 

) 
/ 

Für den Vorstand 

Hajo Walter 
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Sotnancher 
heizt für' 
die Katz! 

Ehrlich. Jeder sagt, es muß was getan 
werden, um Energie zu sparen, aber 
an das Naheliegende wird oft nicht 

gedacht. An die Fenster. Denn soviel 
Energie kann durch neue, dichte 

Fenster eingespart werden. 
Machen Sie am besten gleich den 

ersten Schritt, und tauschen Sie ihre 
alten Fenster gegen neue. 

Von FINSTRAL! 

Denn FINSTRAL hat ein spezielles 
Programm für Altbausanierung und 

die Erfahrung, die Ihnen voll 
zugute kommt. 

DFINITRAr 
Kunststoff-Fenster und -Türen 

ChrisLian e>imon 
TÜREN UND FENSTER 
7500 KARLSRUHE 21 · TEL.0721/74706 

6. Lichtsignalanlage Neureuter-/Landauer Straße. 
Die dortigen Rechtsabbiegegrünzeiten wurden sei­
nerzeit nach vorhandenen Verkehrsmengen berech­
net. Eine Verlängerung der Grünzeiten ist möglich und 
wird demnächst durchgeführt. Eine Herausnahme aus 
der Signalisierung ist aus Sicherheitsgründen für die 
dort querenden Radfahrer (Schulweg Knielingen zu 
den Nordweststadt-Schulen und Verbindung parallel 
zur Neureuter Straße) nicht möglich. 

7. Durlacher Weg 
Die Frage der Baumbepflanzung wird derzeit vom 
Stadtplanungsamt bearbeitet. 

8. Ludwig-Windthorst-Straße 
Die Einrichtung einer Einbahnstraße in der Ludwig­
Windthorst-Straße wird auch von der Polizeibehörde 
abgelehnt, da diese Maßnahme Auswirkungen auf die 
Eugen-Richter-Straße und den Heinrich-Köhler-Platz 
zur Folge haben würde. Auf die Radfahrerunfreund­
lichkeit von Einbahnstraßen möchten wir außerdem 
hinweisen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Martin 

Auf unsere schriftliche Anfrage haben wir vom 
Dezernat IV folgende Antwort erhalten: 

An die Bürgergemeinschaft 
Nordwest e. V. 
z. Hd. von Herrn Ott 
7500 Karlsruhe 21 

Betreff: Herstellung von Parkplätzen in der 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 

Sehr geehrter Herr Ott, 
für lhrSchreiben vom 25. 10. 1985 bedanke ich mich. Ihr 
Vorschlag, auf der Ostseite der Wilhelm-Hausenstein­
Allee gegenüber dem Wochenmarkt Stellplätze anzu­
legen, wurde geprüft. 
Nach Abwägen von Vor- und Nachteilen bin ich jedoch 
der Auffassung, eine solche Maßnahme nicht durchzu­
führen. 
Der Bedarf an Stellplätzen für den Markt wird im we­
sentlichen durch die vorhandenen Senkrechtpark­
buchten auf der Westseite gedeckt. 
Nur an Samstagen kommt es zu einer Überlastung der 
Parkplätze. 
Dann besteht jedoch die Möglichkeit, auf der in diesem 
Abschnitt relativ breiten Straße das Fahrzeug am östli­
chen Straßenrand abzustellen, wie es auch heute 
schon praktiziert wird. 
Das Ein- und Ausparken in die Senkrechtparkierung 
wird hierdurch nlcht unzumutbar behindert. 
Ich meine, daß für eine Spitzenbelastung, die nur ein­
mal in der Woche eintritt, der vorhandene Grünstreifen 
nicht unnötigerweise beseitigt und versiegelt werden 
sollte. 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

... bai~ glbt'1 Immer etw&1 Gutesl 
-~-
KURT SCHMID· 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 · TELEFON 84 90 81 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 
• Imbiß und Bewirtung bei Veran­

staltungen 
• Fernküche für Betriebe -

Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

• Kalte Büfetts ...;. Garnierte Platten 

• Spezialitäten - $alate - Geflügel -
Wild 

Eigenes O,bst und Gemüse, 
Südfrü.chte, Kartoffeln 

PAULA MÜLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

) 
/ 

Eigenes Gemüse', Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteig brat, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
7130 Mühlacker 7 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 

Riedstraße 9, Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15 A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 

5 
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atll't1d dJl'AU/4 jl'. 
seit über 30 Jahren 

Blechnerei 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

KFV-Speisegaststätte 
Hertzstraße/Karlsruher Weg, Telefon 753411 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• preiswertes Tagesessen 

- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -
• Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
• Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 
• Kuchen aus eigener Herstellung 
• Kegelbahnen 
Geöffnet von 10 bis 24 Uhr. Montag Ruhetag 
Es freut sich auf Ihren Besuch: Familie Gack 

Unter neuer Leitung: 

NORDWESTBAD 
Matthias Fischer 
Karlsruhe · Trierer Str. 2 · Tel. (07 21) 7 44 04 
- Gute Parkmöglichkeit -
Achtung: geänderte Öffnungszeiten/Sauna 
Damen: Di, Do 8-12, Mi, Fr 14-21 Uhr 

Freitagvormittag geschlossen 
Herren: Do 14-21, Sa 9-19 Uhr 

Mittwochvormittag geschlossen. 
Familien: Mo 15-21 Uhr. 
Gemeinschaftssauna: Di 14-21 Uhr. 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

llse. Paldus ärztl. geprüft 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

Hinzu kommt, daß dieser Streifen für Baumbepflan­
zungen vorgesehen ist und entlang des Gehweges 
noch ein Radweg ausgebaut wird, sodaß hier Stellplät­
ze auch nur in ganz beschränkter Anzahl möglich wä­
ren. 
Denkbar ist jedoch, daß auf der Westseite der Straße 
eine Erweiterung der Senkrechtparkbuchten um ca. 
fünf Stellplätze vorgenommen wird. 
Das Tiefbauamt wird noch die technischen Details prü­
fen und wenn keine gravierenden Probleme bestehen, 
den Ausbau vornehmen. 
Ich hoffe, daß Sie mit diesem Vorschlag einverstanden 
sein können und bitte um Verständnis für diese Ent­
scheidung. 
Mit freundlichen Grüßen 
Sack, Bürgermeister 

An die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e. V. 
z. Hd. von Herrn Karl Ott 
Bonner Straße 58 
7500 Karlsruhe 21 27.12.1985 

Betreff: Herstellen von Parkplätzen in der Wilhelm-
Hausenstein-Allee 

Sehr geehrter Herr Ott, 
Entsprechend meiner Mitteilung vom 14. 11. 1985 hat 
das Tiefbauamt Ihren Vorschlag überprüft. Danach 
können auf der Westseite der Wilhelm-Hausenstein­
Allee die vorhandenenSenkrechtparkbuchten um fünf 
Stellplätze erweitert werden. 
Die Arbeiten werden im Frühjahr kommenden Jahres 
durchgeführt. · 

Mit freundlichen Grüßen 
Sack, Bürgermeister 

folgendes Schreiben erreichte uns von der Polizei­
behörde, Abt. 5: 

An die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e. V. 
z.Hd. Herrn Karl Ott 
Bonner Straße 58 
7500 Karlsruhe 21 28.11.1985 

Betreff: Versuchsweise Einrichtung eines Verkehrs­
spiegels im Bereich Stresemannstraße/ 
August-Bebel-straße 

Sehr geehrter Herr Ott, 
mit Gemeinderatsanfrage vom 31. 10. 1985 haben die 
Stadträte Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
angeregt, im Bereich Stresemannstraße/August-Be­
bel-Straße zur Erhöhung der Verkehrssicherheit einen 
Verkehrsspiegel anzubringen. 



Wir haben das Tiefbauamt gebeten, versuchsweise 
einen Verkehrsspiegel anzubringen. 
Zur Entscheidung, ob der Spiegel endgültig beibehal­
ten werden kann, bitten wir nach Ablauf eines Jahres 
um Mitteilung, ob sich der Spiegel bewährt hat. 

Mit freundlichen Grüßen 
Lins 

Von der Volkswohnung erhielten wir folgendes 
Schreiben: 

An die Bürgergemeinschaft 
Nordv:,,eststadt e. V. 
z. Hd. Herrn Karl Ott 
Bonner Straße 58 
7500 Karlsruhe 21 19.12.1985 

Betreff: Beleuchtung eines Gehwegs zwischen der 
August-Bebel- und der Ludwig-Windthorst­
Straße 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Ihr an Herrn Bürgermeister Gauly gerichtetes Schrei­
ben in der obigen Angelegenheit, wurde an uns als Ei­
gentümer des angesprochenen Grundstücks weiter-
geleitet. · 
Das Anliegen haben wir eingehend geprüft und auch 
eine Ortsbesichtigung vorgenommen. Zunächst dür­
fen wir Ihnen mitteilen, daß wir uns sehr freuen, wenn 
sich Mieter mit Anliegen allgemeiner Art an uns 
wenden, denn dies zeigt, daß sie sich um ihre Wohnung 
und um ihr Wohnumfeld Gedanken machen. Nur so 
kann sich Gemeinsinn und Zusammengehörigkeits­
gefühl entwickeln, was sicherlich auch ein wesentli­
cher Faktor ist, um sich in seiner Wohnung wohlzufüh­
len. Die 40 Unterschriften auf der Eingabe vom 
6.10.1985 dokumentieren eine offensichtlich weit ver­
breitete Wunschvorstellung. Dafür haben wir volles 
Verständnis und wir können Ihnen versichern, daß 
auch uns nichts lieber wäre, als alle wünschenswert 
erachteten Verbesserungen möglichst bald in die Tat 
umzusetzen. Wunschlisten haben aberfast immer den 
Nachteil, daß sie mit mehr oder weniger großen 
Geldausgaben verbunden sind. 
Im Bereich der Bauunterhaltung ist schon seit Jahren 
die Situation dergestalt, daß die zur Verfügung stehen­
den Geldmittel nur für die notwendigsten Aufgaben 
ausreichen. Dies bedeutet, daß sogar oft als dringend 
notwendig erachtete Maßnahmen zurückgestellt wer­
den müssen, weil das Geld nur ausreicht, um die Ge­
bäude vor gravierenden Substanzveäusten zu bewah­
ren. Insoweit besteht leider überhaupt kein Spielraum 
für „nur wünschenswerte" Verbesserungen. 
An dieser Situation wird sich auch in den nächsten Jah­
ren nichts ändern. Die fortschreitende Alterung der 
Gebäude erfordert immer höhere Ausgaben, ohne daß 
durch entsprechende Mietanhebungen ein Ausgleich 

). 
_/ 
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Strickapparate und Zubehör, Wolle 
und Garne von Scheepjes, 
Lana Grossa, Hübner, Jaeger, 
Britanica, Patons u. a. 

Alles zum Knüpfen und·Sticken, 
Gobelinbilder, Montagen. 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

Zu .empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho· 
Konditorei-Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 7 47 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und . 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 
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Die Kropsburg 
ist wieder inl 
Bei gemütlicher Atmosphäre, 
zu erlesenen Bieren und Getränken, 
zu schmackhaften Vesperspeisen 
erwarten Sie an der Supertheke 
oder an wohnlichen Tischen 

Sabine, Hans und Ingo 
Tel. 75 45 26 · Dienstag Ruhetag! 

ELEKTRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 

. Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher:.Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 74168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

geschaffen werden könnte. Als gemeinnütziges Woh­
nungsunternehmen ist der Volkswohnung die Miet­
preiskalkulation durch detaillierte gesetzliche Vor­
schriften genau vorgegeben. Die danach zulässigen 
Kostenansätze für die Instandhaltung sind anerkann­
termaßen schon seit Jahren viel zu gering bemessen. 
Hinzu kommt, daß bei den freifinanzierten und Altbau­
wohnungen aufgrund der einschränkenden gesetz­
lichen Bestimmungen die an sich notwendigen Miet­
anhebungen nur in beschränktem Umfang und mit 
erheblichen zeitlichen Verzögerungen möglich sind. 
So ist es nicht verwunderlich, daß in allen Bereichen 
ein erheblicher aufgestauter lnstandha/tungsbedarf 
besteht. 
Wohnwertverbesserungen sind meist nur im Rahmen 
von Modernisierungs- bzw. Um- und Ausbaumaßnah- · 
men möglich gewesen. Hier hat die Volkswohnung seit 
Jahren konsequent die angebotene öffentliche Förde­
rung genützt. Leider stehen solche Finanzierungsmit­
tel aufgrund der angespannten Haushaltslage nur 
noch sehr eingeschränkt zur Verfügung. Insoweit wird 
sich die Situation bei der Instandhaltung noch weiter 
verschärfen. 
Hinzu kamen in den letzten Jahren außerplanmäßige 
Ausgaben in Millionenhöhe zur Erfüllung von Auflagen 
zur Verbesserung des Brandschutzes, Beseitigung 
von Unfallgefahren sowie für die verschiedensten Um­
stellaktionen (Strom und Gas) der Versorgungsträger. 
Hinzu kommen auch die gesetzlich erzwungenen so­
genannten Energieeinsparungsmaßnahmen. 
Dies vorausgeschickt nun zu der angesprochenen zu~ 
sätzlichen Gehwegbeleuchtung selbst. Sie stimmen 
sicherlich mit uns darin überein, daß es aus Kosten­
gründen völlig ausgeschlossen ist, sämtliche Verbin­
dungswege innerhalb eines Wohngebietes zu · be­
leuchten. Die Befeuchtung muß sich auf die Haus­
zugänge und auf einige wichtige Hauptverbindungs­
wege beschränken. Dies ist in dem von Ihnen ange­
sprochenen Bereich auch vorhanden. So bestehtGeh­
wegverbindung zwischen den beiden Straßen, und 
zwarvorden Häusern August-Bebet-Straße 67-n und 
Ludwig-Windthorst-Straße 42-44. Für die Bewohner 
der Häuser August-Bebet-Straße 73-79 bedeutet die 
Benutzung dieses beleuchteten Gehweges keinen 
oder nur einen geringfügigen Umweg. 
Aufgrund dieservorhandenenSituation und insbeson­
dere unter Berücksichtigung der aufgezeigten Ko­
stenlage, bitten wir deshalb um Ihr Verständnis, daß 
d~m Wunsch der Mieter leider nicht entsprochen wer­
den kann. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei der Bür­
gergemeinschaft Nordweststadt e. V. für die schon im­
mer gute und angenehme Zusammenarbeit bedan­
ken. 

Mit freundlichen Grüßen 
Volkswohnung gemeinnützige GmbH 
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Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
1 nhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 

· Schulstraße 8 a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

;Ihr Reisebüro f 
1 in Mühlburg 1 

!NUR~TOURISTIC!PARTNER! 
1 philippstraße 8 1 

\. telefo:o:..J 
) 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 

Wir ziehen Sie an 
auch in großen Größen 

Ihr Textilhaus 

Mühlburg 

das bekannte Textilhaus · 

Rheinstraße, KA-Mühlburg, Parkplatz Phlllppstr. 5 
Telefon 55 14 59 • Durchgehend geöffnet 

~~ 
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Medizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärzt1. geprütt 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
'und Fußmassagen 

..----- IHR SCHLÜSSEL ---...... 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche~ ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

....._ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ ....... 
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ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel · Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

"Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 

Ahne Riehle, Stadträtin 

An Herrn Oberbürgermeister 
Otto Dullenkopf 
Rathaus/Marktplatz 
7500 Karlsruhe 

Betrifft: ,,Attraktiver Zugang zur City durch die Nord-
weststadt'' 

Mit einer Anfrage. vom 2. 6. 1985 hatte ich das Bürger­
meisteramt gefragt, warum daran festgehalten werde, 
die Wi/helm-Hausenstein-Allee als Verkehrsachse 
durch ein Wohngebiet der Nordweststadt zu legen. 
Mir wurde geantwortet, durchgeführte Verkehrszäh­
lungen hätten die Notwendigkeit des Baus der Verlän­
gerung der Wilhelm-Hausenstein-Allee gezeigt, um 
andere Wqhnstraßen zu entlasten. 
Mit Datum vom 16. 9. 1986 habe ich dann den Antrag 
gestellt, vor und hinter der Kreuzung Wilhelm-Hausen­
stein-Allee - also über den Madenburgweg einerseits 
und die August-Bebel-Straße andererseits - zur Si­
cherung des Schulwegs für die Kinder Zebrastreifen 
anzulegen. 
Hierauf hat mir der Herr Oberbürgermeister mitgeteilt, 
daß hierfür der auf den Straßen herrschende Verkehr 
zu gering sei. 
Der gesamte Sachverhalt gibt mir Anlaß, um Beant­
wortung folgender Fragen in der nächsten Gemeinde­
ratssitzung zu bitten: 
1. Soll die Landauer Straße und die Wilhelm-Hausen­

stein-Allee der „attraktive Zugang zur City" (BNN 
vom 21.10. 1985 S. 10) für den Pkw-Verkehr aus 
Nordknielingen und den über die geplante Nord­
tangente werden? 

2. Aus welchen Gründen wurde die Vorfahrtsrege­
lung in der Landauer Straße aufgehoben? 

3. Wird sich durch die veränderte Vorfahrt nicht die 
Unfallgefahr für die hier in der Nähe dreier großer 
Schulen besonders große Anzahl von die Straße 
überquerenden Schulkindererhöhen? AuneRiehle 

Stellungnahme des Bürgermeisteramtes zur 
Anfrage der Stadträtin Aune Riehle 

Zu1.: 

Der in der Anfrage angesprochene Straßenzug Ann­
weilerstraße - Landauer Straße - Wilhelm-Hausen­
stein-Allee ist auf keinen Fall als die Hauptverbindung 
zwischen Knie/ingen Nord und der Innenstadt ge­
plant. Diese Aufgabe haben die Siemensa/lee und die 
Moltkestraße. Solange aber die Moltkestraße nachts 
zum Schutze der Patienten des Klinikums gesperrt ist, 
bildet die Landauer Straße mit der Wilhelm-Hausen­
stein-Al/ee eine notwendige Umfahrung. 
Der Straßenzug ist in erster Linie von Bedeutung für 
den Verkehr zwischen Knielingen Nord und den Berei 



Lindenplatz 7 Sanitär und Blechnerei Telefon 558077 

Ihr Kundendienst in Mühlburg und in der Nordweststadt 
für Wartung, Reparatur und Entkalkung Ihrer Gasgeräte 

Ausführung sämtlicher Reparaturen in Küche und Bad 

Großes Ersatzteillager · Propangasvertrieb · Fachliche Beratung! 

Nützen Sie das umfang­
reiche Angebot 
in unserem Fachgeschäft 

Moderne Floristik in Form und 
Gestaltung 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

Stuuu,.,-SIIGUA 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

. Starke Brillengläser müssen nicht 
dick und schwer sein -

FIT40® 
VONESSILOR 

das leichte und dünne Brillenglas. 

Fragen Sie nach FIT 40, wir beraten 
Sie gern. 

Karlsruhe-Mühlburg · Rheinstraße 16 · Telefon 55 21 79 

Bilder+ 
Einrahmungen 

Handwerk + Kunst Doris Kudert 

) 

7500 Karlsruhe 21 · Sedanstraße 12 · Telefon 551-2 64 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, 
Mittwochnachmittag gesc~lossen, nur langer Samstag 9 bis 13 Uhr. 
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Führende Marken der 
Porzellan- und Glasbranche 
sind unsere Stärke. 

Überzeugen· Sie sich von 
unserer reichen Auswahl. 

Beachten Sie, daß wir 
immer ein besonderes 
Angebot für Sie bereithalten. 

1 

WILLI GECK 
Glas · Porzellan · Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14 a 
Telefon 553844 

und 

Durlacher Allee 

Will .• Gec· k. (im Hause MANN-Mobilia) 
Telefon 6151 06 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

• 
Be.kannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

chen Erzbergerstraße und Linkenheimer Landstraße, 
der heute noch über die Landauer Straße und die Kai­
sers/auterner Straße abgewickelt wird. Neben zahlrei­
chen Radfahrern und Kraftfahrzeugen führt über diese 
Achse auch der Bus derimJuni1985 eingerichteten Li­
nie 74 der Stadtwerke. Die Konzentration der Ver­
kehrsbewegungen auf beiden Straßen ist im Interesse 
einer Entlastung der Frankentha/er Straße, der Dürk­
heimer Straße sowie des Madenburgweges er­
wünscht. 
Ein Teil dieses Verkehrs könnte künftig jedoch von der 
Nordtangente übernommen werden. 

Zu2.: 
Die Vorfahrtsrege/ung in der Annweiler und Landauer 
Straße wird mit der Bedeutung des Straßenzuges auf­
grund der optischen Führung und des Verkehrsauf­
kommens sowie mit dem notwendigen zügigen Be-

, trieb der Buslinie 7 4 begründet. 

Zu3.: 
Sobald in einer Verkehrsstraße bestimmte Verkehrs­
mengen überschritten werden und nicht nurquartiers­
gebundener Verkehr abgewickelt werden muß, sind 
klare Vorfahrtsrege/ungen an den Einmündungen und 
Kreuzungen im Interesse der Verkehrssicherheit not­
wendig. Allerdings muß das Überqueren der Vorfahrts~ 
straße durch die Schulkinder auf die dafür eingerichte­
ten Übergänge beschränkt bleiben. Dezernat IV 

Notizen aus der 
Nordweststadt 

Trotz winterlicher Pausen zeichnen sich wieder 
einige Verbesserungen an Straßen und Grünanla­
gen in der Nordweststadt ab. Bisher fehlende Bäume 
wurden gesetzt, um das Grün in den Straßen zwi­
schen den Abstellplätzen für die Autos zu verdich­
ten. Im neuen Wohngebiet am Flugplatz III gab's eine 
Neuerung, die besonders auffiel: 

Eine Litfaßsäule . 
wurde dort errichtet, wo die Friedrich-N.aumann­
Straße als Wohnstraße weiter ins Wohngebiet hin­
einführt bevor links die Sengestraße abzweigt und 
zur Jakobuskirche führt. Allzu viele Litfaßsäulen gibt 
es in der Nordweststadt noch nicht. Über die neue 
Säule sollen die Bürger künftig besser informiert 
werden als bisher. 

Mit der Bahn nach Knielingen 
zu fahren, ist keine Utopie niehr. Die Verkehrsbetriebe 
und das Stadtplanungsamt sind mit dem Plan· der 
Fortführung der Linie 5 über die Endhaltestelle Sie­
mensallee hinweg nach Knielingen zum Nordein­
gang des dortigen Siemens-Werkes und zum Ge-
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werbegebiet Husarenlager beschäftigt. Damit be­
faßte sich eine Anfrage von Stadtrat Buchenau an 
den Oberbürgermeister. Noch in diesem Frühjahr 
sollen die Planungen - es gibt bisher zwei Varianten 
- dem Planungsausschuß des Gemeinderates 
vorgelegt werden. 

Von der Nordbahn 
gibt es auch einiges zu berichten. Die Planungen 
und die Vorbereitungen der Bauarbeiten für die 
Strecke über Neureut hinaus bis nach Eggenstein­
Leopoldshafen wurden weiter vorangetrieben. Bür­
germeister Manfred Will von Eggenstein-Leopolds­
hafen zweifelt nach kürzlichen Äußerungen nicht 
mehr daran, daß die Linie am Ende dieses Jahres bis 
zur großen Kreuzung mit der Landesstraße 559 bei 
Leopoldshafen in Betrieb sein wird. Bis dort ist die 
Trasse auch planfestgestellt. Der zweite Planungs­
abschnitt entlang der Bundesstraße 36 bis zur Wen­
deschleife auf Linkenheimer Gemarkung war Anfang 
Januar noch nicht festgestellt, jedoch hatte es bei 
der Offenlage keine Einsprüche gegeben. Nach Bür­
germeister Will könnte die Nordbahn bei günstigem 
Ablauf der Arbeiten möglicherweise sogar noch 
1986 bis zur Wendeschleife vorangetrieben werden. 

In umgekehrter Richtung 
steht ebenfalls Neues an: Die Albtal-Verkehrs­
Gesellschaft will das eingleisige Nadelöhr der 
Strecke A zwischen Ettlingen-Freibad und dem 
Bahnhof Busenbach zweigleisig ausbauen und da­
mit eine weitere Verbesserung des Verkehrs auf der 
Albtalstrecke erreichen. Im Zuge dieses Ausbaues 
müssen acht bis zehn Millionen DM investiert wer­
den. Das Innenministerium von Baden-Württemberg 
hat entsprechende Zuschüsse zugesagt. Das Pro­
blem dieses Nadelöhrs ist bereits zehn Jahre in der 
Diskussion. Die Albtalstrecke insgesamt ist seit rund 
30 Jahren im Ausbau, der seitdem abschnittsweise 
vorangetrieben wurde. 

Die Turnhallen im Humboldt-Gymnasium 
werden erst wieder nach den Faschingsferien voll 
benutzbar sein. Anfang Dezember hatten sich Mate­
rialschäden an der Decke der großen Halle gezeigt. 
Die Nordweststädter Stadträte Buchenau und Ko­
sian hatten sich sofort eingeschaltet. Es zeigte sich, 
daß leichtere Mängel auch an der Decke der klei­
neren Halle sowie an den Decken vier weiterer Se­
rienturnhallen in Oberreut, in der Europa-Schule 
(zwei Hallen) und der Daxlander Adam-Remmele­
Schule zu beklagen waren. Nach dem Auftreten der 
Schäden in der großen Humboldt-Turnhalle wurde 
die geplante Inspektion der fünf anderen Hallen vor­
gezogen. Die stärksten Schäden ergaben sich in der 
Deckenkonstruktion der großen Humboldt-Turn­
halle: Die Decke wurde abmontiert und erneuert und 
soll nach den Faschingsferien wieder eingeb!').ut 

) 

Die Leistupgen des Friedhofsgärtners ·. 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer-

• 

· Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden . · 
· Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

Stuuu11,-SNUU1, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (0721) 5538 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

e F AHRSGHULE 

HERBERT~~~~· 

Sedanstraße 5, beim Entenfang · Tel. 591687 
. Anmeldungen jederzeit. 

Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Mercedes-Benz 190 E 
Kadett-Automatik · Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 GP + Kawasaki 440 
Klasse 1 b: Kawasaki AR 80 A 

Service. 

Karlsruhe 21. Rheinstr. 4 

IB3mJ00®[m 
(l>Erb 
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sein. Dann wird die Sperre der Hallen aufgehoben, 
so daß Schulturnen und Vereinssport wieder voll zu 
ihrem Recht kommen. 

Friedhofspfleger ernannt 
Der Gemeinderat hat durch Offenlage die Stadträte 
Dr. Ursula Ringelmann (SPD) und Karl-Wilhelm 
R. Buchenau (CDU) zu Pflegern für den Stadtteil­
friedhof Nordwest beste fit. Sie werden sich künftig in 
besonderer Weise um die Belange unseres Nord­
west-Friedhofes zu kümmern haben. Stadtrat 
Buchenau hat als Nordweststädter die Planungen 
und die \lerwirklichung des Friedhofes von Anfang 
an gefördert und begleitl;lt. Er gehörte seiner Zeit 
auch der Jury an, die über den Planungswettbewerb 
zu entscheiden hatte. Frau Dr. Ringelmann wohnt am 
Rande unseres Stadtteils und befaßt sich ebenfalls 
seit einiger Zeit im Auftrag ihrer Fraktion mit Nord­
weststadt-Fragen. 

Einweihung um Ostern 
Nach neuestem Stand wird der Nordwest-Friedhof 
Ende März/Anfang April Qffiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Die Einweihung wird also in die Osterzeit 
fallen.'Zur Einweihung wird Oberbürgermeister Dul­
lenkopf erwartet. Vorgesehen ist ein ökumenischer 
Gottesdienst. In ihm soll auch ein Bläserchor mitwir­
ken und für die musikalische Ausgestaltung sorgen. 

Letzte Arbeiten an der Kapelle 
Im Innern der Kapelle des Nordwest-Friedhofes sind 
die letzten Arbeiten im Gang. Die Inneneinrichtung 
fehlte Ende Januar noch. Einigen Wirbel gab es um 
den Boden der Kapelle. Hier wurde bei einer Besich­
tigung des Bauausschusses vor Ort, an der auch 
1. Vorsitzender Karl Ott und Herbert Alshut von der 
Bürgergemeinschaft sowie die Nordweststadt­
Stadträte Berendes, Buchenau, Kosian und Frau Dr. 
Ringelmann teilnahmen, ein Kompromiß gefunden, 
von dem man hofft, daß er bauliche Konzeption und 
praktische Nutzung auf einen tragbaren Nenner 
bringt. Das Steinpflaster des Bodens wird beson­
ders sorgfältig verlegt und ausgefugt. 

Gardinen · Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Die Dahner Straße 
bleibt vorläufig erhalten. · Sie wird erst dann 
geschlossen, wenn der nächste Teil des Nordwest­
Friedhofes angelegt bzw. die geplante Fußgänger­
und Radfahrer-Brücke über die Bundesstraße 36 
gebaut wird. Die für den Friedhof erforderlichen 
Parkplätze sollen entlang der Hertzstraße entstehen. 
Das jetzt vorhandene Gräberfeld des Friedhofes 
reicht nach den Aussagen der Planer und des Fried­
hofsamtes für etwa zehn Jahre. Die Detailplanung für 
das zweite Gräberfeld muß nach diesem Zeitplan 
spätestens etwa 1993/94 einsetzen, wenn der näch­
ste Freidhofsabschnitt rechtzeitig fertig werden sqll. 

Neuer Spielplatz 
Im Bauausschuß des Gemeinderates wurden die Ar­
beiten für die Anlage des geplanten Spielplatzes an 
der Ecke Wilhelm-Hausenstein-Allee/August-Be­
bel-Straße vergeben. Vor allem handelte es sich um 
die Bepflanzung dieses Platzes, auf den-Kinder und 
Jugendliche schon lange warten. Außerdem wurde 
die Bepflanzung des Lärmschutzwalles vergeben, 
der entlang der Bundesstraße 36 aufgeschüttet 
wurde und das Wohngebiet im westlichen Teil des 
nördlichen Rennbuckels abschirmt. 

Engere Wilhelm~Hausenstein-Allee 
Die geplante Verengung der Wilhelm-Hausenstein-

. Allee wurde sozusagen begonnen. Zunächst wur­
den erst einmal auf der westlichen Seite.des süd­
lichen Streckenteiles in unmittelbarer Nähe des 
Nordweststadt-Marktes zusätzlich noch einige Ab­
stellplätze zum Parken angelegt, Die Allee insgesamt 
wird künftig auf ihrer vollen Strecke nicht mehr vier-, 
sondern nur noch zweispurig befahrbar sein. Dies 
wird als Beitrag zur Verkehrsberuhigung angesehen. 
Die Wilhelm-Hausenstein-Allee soll nach den beste­
henden Planungen weiterhin die Haupterschließung 
der Nordweststadt übernehmen und heute unter 
relativ hoher Verkehrsbelastung leidende Wohnstra­
ßen wie Kußmaulstraße, August-Bebel-Straße, Stre­
semannstraße, Josef-Schofer-Straße und Maden­
burgweg entlasten. 

raumgestaltung 
~ ffil (J;;l Zietenstraße 1 
trJ ~ ~ 7500 Karlsruhe 21 

Maßarbeit von Meisterhand 
~ ~ (I)~ Unser Service 
. lDJ (U 9 (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 'j1Ymk 
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LBS Badlsche8 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

FLir Land und Leute 

Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die 
eigenen vier 

·Wände, 
einträglich für junge 

Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 

Auskunft und Beratung: 

• LBS-Bezirksleiter Peter Winkler 
Schubertstraße 6 f, 7514 Eggenstein-Leopoldshafen 1, Telefon (07 21) 70 42 72 

• LBS-Bezirksbeauftragter Gerd Neumann 
Rheinhafenstraße 88, 7500 Karlsruhe 21, Telefon (0721) 579662 

• LBS-Beratungsstelle 
Rheinstraße 14 b, 7500 Karlsruhe, Telefon (07 21) 5q 09 07 

l 
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Kurt Gauly 60 Jahre 
Kurz nach Redaktionsschluß feierte ein Bürger sei­
nen 60. Geburtstag, der als Nordweststädter viel für 
den jungen Stadtteil getan hat: Bürgermeister Kurt 
Gauly. Er hat in seiner Stadtratszeit im Erweiterten 
Vorstand der Bürgergemeinschaft mitgearbeitet und 
als Bürgermeister die Nordweststadt nie vergessen. 
In der Bürgerzeitschrift „Die Nordweststadt" hat Kurt 
Gauly viele Jahre in jeder Ausgaberichtungsweisen­
de Artikel veröffentlicht. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Wenn diese Nummer der Bürgerzeitschrift heraus­
kommt, wird es nicht mehr allzu lange dauern, bis 
sich der Winter verabschiedet: Schon jetzt viel 
Freude bei den Frühjahrsarbeiten in den Gärten un­
seres grünen Stadtteiles! 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Ein Spiegel entschärft 
gefährliche Einmündung 

Die Einmündung der Stresemannstraße in die Au­
gust-Babel-Straße ist bei Stadteinwärtsfahrten un­
übersichtlich und darum gefährlich. Doch es muß 
nicht immer gleich eine komplette, teure Ampelan7 
lage herbei: Oft gehts auch billiger. 
Die CDU-Stadträte Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm 
R. Buchenau aus der Nordweststadt richteten fol­
gende Anfrage an den Oberbürgermeister: 
„Wer die Stresemannstraße stadteinwärts fährt, stößt 
am Ende auf die querverlaufende August-Bebel- · 
Straße und trifft als Linksabbieger auf sehr schlechte 
Sichtverhältnisse, weil der Verkehr, der von rechts 
aus der August-Bebel-Straße kommt, kaum zu über­
sehen ist. Die Einsehbarkeit der August-Bebel-Stra­
ße ist deshalb so schlecht, weil die Sicht durch bis an 
die Einmündung und auch auf dem Gehweg ge­
parkte Fahrzeuge regelrecht verbaut wird. Hieraus 
ergibt sich eine in letzter Zeit immer größer gewor­
dene Gefahrenquelle. Wir richten deshalb die Frage 
an Sie, ob diese Gefahrenquelle nicht durch das An­
bringen eines Spiegels beseitigt werden könnte. Ein 
entsprechend dimensionierter Spiegel könnte u. E. 
Abhilfe schaffen, ohne daß eine kostspielige Ampel­
anlage montiert werden müßte." 
Die Anfrage wurde im Gemeinderat wie folgt beant­
wortet: 
„Im Bereich Stresemann-/ August-Bebel-Straße wird 
versuchsweise ein Verkehrsspiegel aufgestellt und­
die weitere Entwicklung beobachtet. 

16 

Um das Gehwegparken in dem Bereich Strese­
mann-/ August-Bebel-Straße zu unterbinden, wurde 
das Polizeipräsidium Karlsruhe - Polizeirevier Karls­
ruhe-Weststadt - gebeten, dort verstärkt nach dem 
Rechten zu sehen. Auch wurden die Politessen an­
gewiesen, diesem Bereich besondere Aufmerksam­
keit zu widmen." 
Wenige Tage nach Beantwortung der Anfrage war 
der Spiegel bereits montiert. Seitdem ist das Einbie­
gen von der Stresemannstraße in die August-Bebel­
Straße ungefährlicher geworden, ohne daß durch 
eine Ampelanlage der Verkehrsfluß stärker blockiert 
wird. Mit einer wesentlich preiswerteren Maßnahrrie 
wurde ein spürbarer Beitrag zur Sicherung des Ver­
kehrs erzielt. 

Bald mit der Straßenbahn 
nach Knielingen-Nord 

Die Verkehrsverbindungen zwischen der Nordwest­
stadt und dem benachbarten Stadtteil Knielingen 
sind im öffentlichen Personennahverkehr weiter im 
Fluß. Die bisherige Linienführung des Busses ist je­
denfalls nicht die Endstufe der Entwicklung. Immer 
stärker zeichnet sich jetzt die Verlängerung der 
Straßenbahnlinie 5 über die bisherige Endhaltestelle 
an der Siemensallee in der Nordweststadt hinaus 
nach Knielingen zum Werk der Sfemens AG ab. Da­
bei ist auch eine Weiterführung der Linie zum Husa­
renlager und damit nach Knielingen-Nord im Ge­
spräch. 
Der Nordweststädter CDU-Stadtrat Karl-Wilhelm R. 
Buchenau hatte in einer Anfrage an den Oberbür­
germeister um Auskunft über den neuesten Pla­
nungsstand gebeten. In der Anfrage hieß es: 
„Im Zuge der Gleisbauarbeiten in der Siemensallee 
wurde die Frage einer Verlängerung der Straßen­
bahnlinie 5 über die Endhaltestelle Neureuter Straße 
erneut aktuell. Einerseits dehnt sich der Siemens­
Standort Karlsruhe-Knielingen mit seinen'Neubau­
ten weiter nach Norden aus. Siemens ist der größte 
private Arbeitgeber in der Stadt. Zum anderen ent­
stand nördlich davon das Gewerbegebiet ,Husaren­
lager'. Dessen Besiedlung ist zwar noch nicht abge­
schlossen, aber die Zahl der Betriebe in diesem Ge­
werbegebiet ist im Wachsen. Deshalb ergibt sich die 
Anfrage folgender Art, um deren Beantwortung in 
der nächsten öffentlichen Sitzung des Gemeiderates 
gebeten wird. 
1. Wie sieht der Stand der schon früher einmal erör­

terten Planung einer Verlängerung der Straßen-
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Gaststätte ·Man trifft sich 

,,Gute Rast'' bei Peter und Anni 
an der Bartheke 

lnh. Peter Gerom~ 
oder an den Tischen. 

Telefon 71923 Gut bürgerlicher 
Die gemütliche Mittag- und Abendtisch: 

Brot backen ist unsere 
Stärke! „Kneipe" in der 

Nordweststadt. Im Ausschank: 
Heinr.-Köhler-Platz Moninger Bier 
Kußmaulstraße und gepflegte Weine. 
Keine 
Parkplatzsorgen! Anni und Peter 

NORDWEST-DROGERIE 
Heinrich-Köhler-Platz 

KOSMETIK 
PARFÜMERIE 

PHOTO- UND KRÄUTERHAUS 
TAPETEN UND FARBEN 

Christei Stellberger 
Heinrich-Köhler-Straße 4 

Telefon 716 96 
7500 Karlsruhe 21 

Wir liefern Ihnen 
sämtliches Büromaterial 
ins Haus - Anruf genügt! 

Hauptgeschäft: 

Papier-Reichert 
Telefon 3 06 45 

) 

Neben unserem gängigen Sortiment an Weizen-, 
Roggen- und Mischbroten bieten wir Ihnen eine 
breite Auswahl an Spezialbroten: 

Sechskornbrot, Sojabrot 
Dreikornbrot, Sovitalbrot, 
Keimling Sport, Gold-Korn, 
Leinsamen, 3-Saat-Stangen 

Bei uns finden auch Sie das Brot nach Ihrem 
Geschmack. Wir beraten Sie gerne unverbindlich. 

Heinrich-Köhler-Straße 8 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Das Fachgeschäft 
für Schreibwaren · Spielwaren 
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Welche 

Schneiderin· 
fertigt Blusen und Kleider 
für mich an? · 

Telefon 75 76 90 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

TV-VIDEO ~ 85 73 73 
SERVICE SCHNELLDIENST 

YORCKSTR.41 
WEST PAL SECAM NTSC 
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bahnlinie 5 bis zum Siemens-Werk und einer Wei­
terführung zum Husarenlager und möglicherwei­
se bis Knielingen-Nord aus? 

2. Wie hoch sind die zu erwartenden Kosten unter 
Berücksichtigung der Zuschußmöglichkeiten zu 
veranschlagen? 

3. Wann könnte zeitlich an eine solche Verbesserung 
des Straßenbahnnetzes gedacht werden?" 

Die Anfrage wurde inzwischen vom Gemeinderat 
beantwortet: 
„Zu 1. Stadtplanungsamt und Verkehrsbetriebe 
untersuchen bereits seit Mitte des Jahres (1985) ge-

. meinsam verschiedene Trassenvarianten zur Ver­
längerung der Straßenbahnlinie 5 nach Knielingen­
Nord, um die nördliche Erweiterung der Firma Sie­
mens, das neue Gewerbegebiet ,Husarenlager' so­
wie das Wohngebiet im Bereich Sudetenstraße/ Ann­
weilerstraße direkt an das Straßenbahnnetz anzu­
binden und damit den öffentlichen Nahverkehr für 
diesen Bereich wesentlich zu verbessern. 
Zur Zeit werden zwei Varianten im Detail bearbeitet: 
- Über die Siemensallee nach Westen und weiter 

über die Sudetenstraße nach Norden bis zur Ann­
weilerstraße. 

- Über die Siemensallee bis westlich der Firma Sie­
mens und von hier ab nach Norden entlang der 
vorhandenen Kleingärten bis zur Annweilerstraße. 

In beiden Fällen sind Haltestellen bei der Firma Sie­
mens, in Höhe der Julius-Bergmann-Straße und in 
Höhe der Annweilerstraße vorgesehen. 
Anfang 1986 werden die Planungen dem Planungs­
ausschuß zur Entscheidung vorgelegt. 
Zu 2. Die genauen Baukosten lassen sich zur Zeit 
noch nicht .ermitteln. Auf jeden Fall wird eine Bezu­
schussung nach dem Gemeinde-Verkehrs-Finan­
zierungsgesetz beantragt. Danach werden insge­
samt 85 % der Baukosten von Bund und Land bezu­
schußt. 
Zu 3. Nach Beratung und Beschlußfassung im Ge­
meinderat kann im Jahre 1986 das Planfeststel­
lungsverfahren eingeleitet werden. Je nach Anzahl 
der Einsprüche kann die Strecke 1987 oder 1988 ge­
baut werden." 

Bürger der Nordweststadt 
sind umweltbewußt 

.,Die Einführung der Wertstoff-Tonne in der Nord­
weststadt ist ein großer Erfolg. Von anfänglich 60% 
Wertstoffvolumen stieg der Anteil bis Ende Januar 
1986 nach knapp zwei Monaten bereits auf 1000/o", 
so Rainer Schuhmann vom Tiefbauamt. .,Halt!" wer-
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den hier jetzt manche Nordweststädter laut prote­
stieren: ,,Das stimmt doch garnicht! Wir sortieren 
zwar, doch die Wertstofftonnen sind mehr als über­
voll, bereits nach einer Woche. Was sollen wir tun? 
Den Müll im Keller lagern oder in die freigewordenen 
übrigen Mülltonnen -wie gehabt - werfen?" Der Mit­
arbeiter aus dem Tiefbauamt gibt zu, daß es diese 
Anfangsschwierigkeiten gab. Die Feiertage mit er­
höhtem Müllanfall kamen dazu und der14-Tage-Tur­
nus geriet in einigen Straßenzügen durcheinander. 
Der Wertstoffabfall, vorläufig noch zum Nulltarif ab­
geholt, erfordert daher von den Planern im Tief­
bauamt sparsamste Kalkulation. So betrachtet, ist es 
kaum möglich, zusätzliche Abholtermine einzu­
schieben. Dies würde, so war aus dem Amt zu erfah­
ren, die Bereitstellung eines kompletten zusätzlichen 
Fahrzeugparks erfordern. Rainer Schuhmann er­
klärt dazu, daß in Karlsruhe 1986 13 Feiertage auf 
Werktage fallen. Jeder Haushalt wäre davon maxi­
mal zweimal im Jahr betroffen. In solchen Fällen kä­
me die Abholung dann nur alle 4 Wochen vor. Wie 
das aber verkraften? Das Tiefbauamt bietet in sol­
chen Fällen und bei vollen Tonnen als Lösung an: 
Den Wertstoffmüll in Kartons und Plastiktüten neben 
die Tonne stellen. Im Gegensatz zum üblichen Müll 
wird hier alles mitgenommen. 
In ganz krassen Fällen, wo es wi.rklich notwendig ist, 
stellt das Tiefbauamt auf Bitten auch weitere Wert-
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stoff-Tonnen auf. Sie müssen schriftlich bei der 
Stadt: Stadt Karlsruhe, Postfach 6260 oder Otto­
straße 21 angefordert werden. 
Im übrigen zeigen sich die Bürger der Nordweststadt 
als äußerst umweltbewußt. Laut Auskunft des Tief­
bauamtes gab es in der Wertstoff-Ausbeute von der 
ersten Abholung,bis Ende Januar 1986 eine Steige­
rungsrate von 30 %. So stieg die Anlieferung von 
6,6 to über 8,1 to, 10,0to bis 9,5to in diesem Zeitraum. 
Auf letztere Zahl wird sich das Volumen auch wohl 
einpendeln, meinen die Mitarbeiter im zuständigen 
Amt. 
Um den Bürgern in der Nordweststadt das Nachden­
ken zu erleichtern, veröffentlichen wir nachstehend 
die Wertstoff-Abholungstermine der einzelnen Stra­
ßenzüge. Sie müssen ab den letzten Daten um je­
weils zwei Wochen fortgeschrieben werden. Also 
ganz einfach! Ingrid Kosian 

1. Tag: Montag 
Anebosweg, Bellheimer Straße, Bergzaberner 
Straße, Dürkheimer Straße, Ehlersstraße, Franken­
thaler Straße, Friedrich-Naumann-Straße, Germers­
heimer Straße, Hagenbacher Straße, Hertzstraße, 
Jockgrimer Straße, Josef-Schmitt-Straße, Kaisers­
lauterner Straße, Kurt-Schumacher-Straße, Lim­
burgweg, Ludwigshafener Straße, Neustadter 

Damen & Herren Salon 
Am Heinrich-Köhler-Platz 

7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 75 35 25 
lnh. Karlheinz Strubel 

Friseurmeister 
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Straße, Oppauer Straße, Pirmasenser Straße, Rül;z­
heimer Straße, Schweigener Straße, Sengestraße, 
Trierer Straße, Weissenburger Straße. 
Alle 14 Tage, beginnend 1986 mit dem: 13. 1., 27.1., 
10. 2., 24. 2. usw. . 

2. Tag: Dienstag 
August-Bebel-Straße, Bienwaldstraße, Binsen­
schlauchweg, Eugen-Richter-Straße, Hambacher 
Straße, Hardenburgweg, Heinrich-Köhler-Platz, 
Josef-Schofer-Straße, Kropsburgweg, Landauer 
Straße, Ludwig-Windthorst-Straße, Madenburgweg, 
Maxburgweg, Postweg, Stresemannstraße, Wilhelm­
Kolb-Straße. 
Alle 14 Tage, beginnend mit dem 14. 1., 28. 1., 25. 2., 
und 11.3.1986. 

3. Tag: Mittwoch 
Am Rennbuckel, Binger Straße, Bochumer Straße, 
Bonner Straße, Donnersbergweg, Durlacher Weg, 
Hertzstraße, Kalmitweg, Karlsruher Weg, Kessel­
bergweg, Kußmaulstraße, Nancystraße, Rehberg­
weg, St-Barbara-Weg, Schänzle, Straßburger Stra­
ße, Wiesbadener Straße, Wilhelm-Hausenstein-Al­
lee, Wormser Straße, Landauer Straße. 
Alle 14 Tage, beginnend mit dem 12. 2., 26. 2., usw. 

-Ollenwald-QIM .. - .... , ...... ........ 

4. Tag: Donnerstag 
Berliner Straße, Boschstraße, Daimlerstraße, Im Grä­
feneich, Im Husarenlager. 
Alle 14 Tage, beginnend mit dem 2. 1., 16. 1., 30. 1., 
13. 2. usw. 

Aus der Pfarrei St. Konrad/ 
St. Matthias 

Die drei Gemeinden der Nordweststadt, Petrus, Ja­
kobus und St. Konrad, veranstalteten am 3. Novem­
ber einen Sonntagstreff für Nichtseßhafte. Viele 
hatten die Einladung angenommen und zeigten sich 
sehr dankbar für die leiblichen Genüsse, die ihnen 
von Gemeindemitgliedern serviert wurden, und wa­
ren aufgeschlossen für Gespräche. 

Zum Handarbeitsverkauf hatte die Frauengemein­
schaft am 17. November im Saal von St. Matthias ein­
geladen. Wunderschöne Handarbeiten waren unter 
den geschickten Händen der Frauen in monatelan-

. .... 
3IVIR 
PILSENER 

Vorsorgen ••• 
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das Richtige „der Gesundheit wegen" trinken! 

Deshalb - kaufen Sie ODINA-FIT-GETRÄNKE und 
ODINA-NEKTARE 

von der ODENWALD-QUELLE 
mit dem hohen Qualitätsniveau. 
Marktuntersuchungen bestätigen: Der Verbraucher lebt 
gesundheitsbewußter und stellt höhere Ansprüche an 
die Getränke-Produkte. 
Unsere qualitativ hochwertigen Getränke werden die.sem 
Anspruch gerecht. 
Probieren Sie's doch einmal mit uns. 

Aktuelle Godramsteiner Königsgarten 
Weinempfehlung: Müller-Thurgau Ur. DM 3,99 

Kerner Ur. DM 3,99 
Maria-Muskat Ur. DM 3,99 
Riesling auch tr. Ur. DM 4,45 
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- ger Arbeit entstanden, vom kleinen Babyschuh über 
sehr dezent wirkende Weihnachtskarten bis zum 
selbstgefärbten Seidenschal und Seidenkissen. Der 
Erlös fließt caritativen Zwecken zu. 

Am 20. November spendete der Weihbischof Dr. 
Paul Wehrle ca. 80 jungen Christen aus unserer Ge­
meinde das Sakrament der Firmung. Der Gottes­
dienst unter dem Leitthema „Gottes Geist ruft uns 
zum Frieden", sollte die Gemeinde daran erinnern, 
daß man überall, wo Menschen aus dem Glauben le­
ben und handeln, das Wirken des Heiligen Geistes 
erfahren kann. Beim anschließenden kleineri Imbiß 
- zubereitet und serviert von Mitgliedern des Pfarr­
gemeinderates - wurde das persönliche Gespräch 
mit dem Bischof von Firmlingen und Erwachsenen 
gesucht, wobei sein freundliches Wesen alle begei­
sterte. 

Zum 1. Advent brachte der Ausschuß für Öffentlich­
keitsarbeit des Pfarrgemeinderates den ersten 
Pfarrbrief für die katholischen Christen der Nord­
weststadt heraus. Unter dem Leitgedanken „Im Ge­
spräch" möchte er allen seinen Lesern religiöse Ge­
danken aus verschiedenen Bereichen und auch In­
formationen über das Leben in unserer Gemeinde, 
die über reine Terminankündigungen hinausgehen, 
nahebringen und damit geistliche und spirituelle An­
regungen geben. 

Ein Gottesdienst zum Thema „Zerstörende Hände -
Helfende Hände" gestaltete eine Gruppe von „am­
nesty international" mit dem Pantomimen Peter 
Hermann und der Musikgruppe „Einfach. so" aus St. 
Bonifatius. Als wichtigste Aufgabe im Jahr 1985/86 
sieht „ai" den Kampf für die Abschaffung der Folter. 
Folter - das bedeutet nicht nur körperliches Leiden, 
sondern auch Verletzung der Menschenwürde. Ge­
quält und gefoltert werden Menschen nicht nur in 
Ländern, die weit weg von uns liegen, sondern auch 
bei uns, durch unsere Hände. 
In einer Pantomime brachte Peter Hermann den Got­
tesdienstbesuchern die Möglichkeiten der „zerstö­
renden" und „helfenden" Hände nahe. In seiner Pre­
digt stellte Pfarrer Morath Worte des Evangeliums 
heraus, in denen von den Händen Jesu die Rede ist: 
er segnete mit ihnen, gebot dem Sturm und dem 
Bösen, lud zu sich ein; heilte und breitete sie aus im 
Sterben. Wir als seine Jünger könnten den göttli­
chen Traum verwirklichen, daß Jesu Hände unsere 
Hände werden. 
Die Musikgruppe „Einfach so" aus St. Bonifatius hat­
te sehr treffende Liedertexte ausgewählt. Schade, 
daß durch falsche Verstärker die Aussprache der 
Sängerin der Gruppe zu stark verwischt wurde und 
die Tonqualität manchmal unter zuviel Hall und Laut­
stärke leiden mußte. Anläßlich des Jahrestages von 
„ai" fand in der Draisschule eine Ausstellung zum 
Thema Folter statt. 

Die Schülerbetreuung: der vernünftige/Weg zum Erfolg in der Schule! 

Hausaufgaben unter ständiger Anleitung erfahrener Lehrkräfte, 

gezielte Vorbereitung auf Klassenarbeiten und. Tests, 

qualifizierte Nachhilfe 

Tel. 757121 
--1..._-+--+----+---+--+--::i,--~-+--+---1< Mo-Fr, 14-17 Uhr) 

Moltkestraße 24 

------
5
--Schülerbetreiitiög 

) 
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Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeiche~-Heizungen 

Reparaturschnelldienst Htr 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 

~btuaer. 
HIFI · VIDEO • TV · KABELANLAGEN

1 

MEISTERBETRIEB 
Reparaturen werden fachgerecht, 
preiswert und schnell ausgeführt. 

Anruf genügt 

7500 Kartsruhe-Neureut 
Verkauf Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5718 

. VW oder AUDI 
Neufahrzeug 

im Sinn? 
Wohin? - Na klar: 

Die gute Adresse ganz .in Ihrer Nähe 

Autohaus E. Beck 
Daimlerstraße 45 · Tel. 7 48 00 

7500 Karlsruhe 21 

Ihr V.A.G. Partner für Volkswagen und Audi 
- parallel Neureuter Straße -
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Probefahrt · Beratung · Finanzierung 
Leasing 

Ihren Gebrauchtwagen nehmen wir 
zu Spitzenpreisen in Zahlung! 

Seit vielen Jahren sind auch in unserer Nordwest­
stadt Jungen und Mädchen aus der Pfarrei St. Kon­
rad als Sternsinger unterwegs, um als „Heilige Drei 
Könige" in unseren Häusern die Botschaft zu ver­
künden, daß Christus in die Welt gekommen ist, um 
unser Freund zu sein und allen Menschen den Frie­
den zu bringen. 26 Jungen und Mädchen im Alter 
von 8 bis 21 Jahren kehrten vom 4. bis 6. Januar, auf­
geteilt in zwei Gruppen, bei allen Familien ein, die 
sich diesen Besuch gewünscht haben. Voller Idea­
lismus und Engagement verschenkten sie an diesen 
Tagen viele Stunden ihrer Zeit, um für junge Men­
schen in der Dritten Welt ein Zeichen der Hoffnung 
zu setzen. Die Organisation liegt in den Händen älte­
rer Ministranten, denen zu wünschen ist, daß auch in 
diesem Jahr wieder eine große Summe ersungen 
wurde. Mit Recht können diese jungen Menschen 
stolz sein auf das Rekordergebnis von über 2 Millio­
nen DM in der Erzdiozese Freiburg im Jahre 1985. 
Das diesjährige Leitwort der Aktion heißt „Halina". 
Das Wort kommt von den Philippinen und bedeutet: 
„Kommt macht alle mit! Wir laden alle ein!" Es will 
nicht nur die materielle Hilfe in den Vordergrund stel­
len, sondern dazu beitragen, daß sich die Menschen 
auf der ganzen Welt näherkommen, quer über alle 
Kontinente und Weltmeere hinweg. Mit dem Erlös 
wird ein Schwerpunktprojekt in Peru, Partnerland 
der Erzdiözese Freiburg, unterstützt. Es betrifft die 
Bereiche Vorschulerziehung, schulische und kate­
chetische Unterweisung, Häuser für „arbeitende 
Kinder", Mädchenwohnheime und vieles mehr. 
Daneben wollen unsere Sternsinger die Arbeit unse­
res früheren Kaplans Woitschek in Quito/Ecuador 
und von Schwester Brigitte Feger unterstützen, die 
aus unserer Gemeinde stammt und in Kamerun ar­
beitet. Es ist ihnen zu wünschen, daß ihr Einsatz mit 
freundlicher Aufnahme und einer hochherzigen 
Spende belohnt wurde! 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias informiert 

Im Jahr 1986 werden voraussichtlich folgende Ver­
anstaltungen stattfinden: 

25. 2. Altenwerksnachmittag im kleinen Saal von 
St. Konrad um 14.30 Uhr mit einem Vortrag 
über den heiligen Benedikt. 

18. 3. Besichtigung der Brauerei Moninger 
8. 4. Altenwerksnachmittag in St. Konrad um 

14.30 Uhr mit Gymnastik- und Lichtbilder­
Vorführungen. 



_J 

15. 4. Nachmittags-Spaziergang um 14.00 Uhr · 
29. 4. Halbtags-Busfahrt nach Heidelberg mit 

sachkundiger Führung, Abfahrt um 13.00 
Uhr. 

13. 5. Nachmittags-Spaziergang um 14.00 Uhr 
21. 5. Ganztags-Busfahrt nach Waldkirch 

9. 9. Ganztags-Busfahrt nach Külsheim 
23. 9. Nachmittags-Spaziergang um 14.-00 Uhr 

7. 10. Halbtags-Busfahrt in das Badische Wein­
land 

14. 10. Nachmittags-Spaziergang um 14.00 Uhr 
4. 11. Altenwerks-Nachmittag um 14.30 Uhr mit 

Lichtbilder-Vortrag übe;ir Indien 
11. 11. Nachmittags-Spaziergang um 14.00 Uhr 

2. 12. Adventsfeier des Altenwerks um 14.30 Uhr 
im kleinen Saal 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen: 
Jeden Mittwoch um 8.45 Uhr Gottesdienst der 
Frauen und des Altenwerks. 
Jeden Montag von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr Gymna­
stik für Damen und Herren im kleinen Pfarrsaal unter 
Leitung von Frau Ade. 
Jeden Mittwoch von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr Gymna­
stik für Damen im kleinen Pfarrsaal unter Leitung von 
Frau Brauner. 

Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks werden 
nochmals in den turnusmäßig erscheinenden Pfarr­
blättern mit näheren Einzelheiten bekanntgegeben. 
Notwendige Änderungen des Programms bleiben 
vorbehalten. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Altenwerk St. Konrad 
i. A. Maria-Gabriele Sabor 

Evang. Jakobusgemeinde 

Unsere Biblisch-theologische Reihe beschäftigt 
sich jeweils um 20.00 Uhr am 17. 2. mit Johannes 
14,6 „Jesus, Weg und Wahrheit" und am 10.3. mit Jo­
hannes 15,5 „Jesus, der wahre Weinstock". 

In einem Gemeindeabend spricht Pfarrer Dr. G. 
Schildberg über „Protestanten in Frankreich - Ge­
schichte und Gegenwart" am 27. 2. um 20.00 Uhr. 

KUPPINGER & CO 
INNEN BAU GMBH KG 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 7 41 79 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau 

Gestaltung 
Ausführung 
Planun1 
Einrichtungen 

Alt- u. Neubau 
Büro 

für: Wohnung 
Großraum 

Raumtechnik 
Akustik · 

mit: Mechantk 
Licht-Klima 

Natur-Werkstoffen 
Kunst-Werkstoffen 

aus: Kombinationen 
Raumtextlllen 

Sanitäre Technik Blechnerei Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst· Wartung· Reparaturen· Renovierung und Erneuerung· Beratung 

75 Karlsruhe -21 Boschstraße 4 "B" 7 4316 / 7 43 62 

) 
/ 
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Im „ Nordwesten" ständig gesucht: 

Bauplätze, Häuser und 
Eigentumswohnungen. 
Für angenehme Mieter suche 
ich ferner: 
Mietwohnungen und -häuser. 
Keine Kosten für Vermieter. -

Kriegsstraße 216 Karlsruhe 1 
Franz-Kafka-Sir. 3 KA-Neureul 

Immobilien 
Vereinsgaststätte 
SV NORDWEST 
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Ehlersstraße 20 · Telefon 71423 
Montag Ruhetag 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger . 
deutscher und jugoslawjscher Spezialitäten. 

Große Auswahl an ·tt. Weinen 
aus Baden und Württemberg. 

Im Ausschank: Moninger Biere, Export 
und Pils vom Faß. 

Es erwarten Sie Franz und Nena 

Xosmetift 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprOfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe · Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE - MONTEIL - DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

Haben Sie Kummer 
mit Wasser oder Gas 
Firma. Werllng kommt 
eiligst u. erledigt das 

· Ausführung von Reparaturen 
Kundendienst • Blechnerei 
Installation • Gasheizungen 

75 Karl1Nhe 1 · SchUlzenslralle 4' , Telefon 69 57 68 
75 Karl1Nhe 21 • Helden11Uckerweg Hb • Tel. 57 21 65 

Ihr Installateur in der SUdstadt mit den schnel­
len Funk-Kundendienstwagen 

Die Ältestenkreise der Petrus- und Jakobusge­
meinde treffen sich am 24. 2. mit dem Pfarrgemein­
derat von St. Konrad zu einer gemeinsamen Sitzung. 

Der Ältestenkreis der Jakobusgemeinde beriet am 
Samstag, dem 1. Februar, über Erfahrungen mit dem 
Abendmahl im Gesamtgottesdienst. Das Ge­
sprächsthema wurde vom Evang. Oberkirchenratfür 
alle Gemeinden vorgeschlagen. Die Erfahrungen 
sollen in einer offiziellen Sitzung der Landessynode 
apsgewertet werden. 

Rückblickend darf das gute Ergebnis und der 
Ablauf unseres Basars kurz nochmals gestreift wer­
den. Der Reinerlös kommt mit rund 8500 DM „Brot für 
die Welt", insbesondere für ein gemeinsames Projekt 
der Karlsruher Gemeinden zugute, das der Förde­
rung einer Eigeninitiative ländlicher Entwicklung in 
Südindien dienen soll, außerdem werden diakoni­
sche Aufgaben, wie die Evang. Johannis-Anstalten 
in Mosbach unterstützt werden. Der Rest soll der 
Ausgestaltung der Jakobuskirche dienen. Allen Mit­
arbeitern und Spendern sei herzlich gedankt. Er­
freulich gut besucht war auch unsere Christvesper 
am 24. Dezember. 

Unsere Konfirmanden gestalten den Sonntagsgot­
tesdienst am 16. März um 9.30 Uhr. Und am Palm­
sonntag, 23. 4., findet die Konfirmation in der Jako­
buskirche statt. 

Die Osternachtfeier halten die Petrus- und Jako­
busgemeinde gemeinsam in der Petruskirche. Ge­
nauere~ wird noch bekanntgegeben bei den Abkün­
digungen. Eine Liste für die Anmeldungen zum ge­
meinsamen Frühstück liegt auf. 

Wir fahren nach Uhrwiller. Zum traditionellen Tref­
fen „Stadt - Land" fährt die Eppinger und die Jako­
busgemeinde diesmal nach Uhrwiller. Es wird wie­
der ein ausgefülltes Programm geboten am Sonntag, 
dem 4. Mai. 

Voranzeige. Unser Sommerfest wurde in diesem 
Jahr auf Sonntag, den 29. Juni) festgelegt. Wir begin­
nen um 1_0.00 Uhr mit einem Gottesdienst in derGu­
stav-Jakob-H ütte. 

Unsere Sozialstation {Neureut-Knielingen-Nord­
weststadt) ist erreichbar in Neureut, Alte Friedrich­
straße 145, Tel. 70 0510. Gegen einen Jahresbeitrag 
von 36,- DM können noch Mitglieder aufgenommen 
werden in den Evang. Krankenpflegeverein, Anmel­
deformulare gibts bei den Pfarrsekretariaten. 

Unsere Konfirmanden 
Tobias Arendt, Friedrich-Naumann-Straße 93 
Dagmar Bauer, Josef-Schmitt-Straße 34 
Andrea Sender, Anebosweg 31 



·Mieie 
- Miele Qualität 
und unser Service 

gehören zusammen 

Wenn Sie sich für ein Miele-Hausgerät entscheiden, 
wissen Sie, Qualität zahlt sich immer aus. Und die 

·Serviceleistung kommt von uns, Ihrem Miele-Fachhändler. 

Das s~nd die besonderen Vorteile für Sie 
• Beratung durch geschulte Fachkräfte 
• Anlieferung frei Haus 
• Aufstellung und fachgerechte Inbetriebnahme 
• Elektro- und Wasserinstallation auf Wunsch 
• Zuverlässiger Kunder.dienst schnell und preiswert 
• Vollgarantie für 12 Monate 

Im Service liegt unsere Stärke 

Hans Fitzner 
Miele-Fachhändler und Kundendienst 
LudY'(igshafener Str. 12 · Telefon 75 32 41 
7500 Karlsruhe 21 
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Philipp Deck, Josef-Schmitt-Straße 8 
Alexander Finck, Wörth 2, Sparbenhecke 15e 
Stefan Flemming, Pirmasenser Straße 19b 
Horst Götze, Kurt-Schumacher-Straße 12e 
Michael Groth, Trierer Straße 15 
Carina Kandlbinder, Friedrich-Naumann Straße 32 
Sonja Knoch, Kurt-Schumacher-Straße 2 
Juliane Miess, Friedrich-Naumann-Straße 6 
Meike Neubauer, Friedrich-Naumann-Straße 22 
Martin Schank, Kurt:-Schumacher-Straße 8c · 
Peter Schmidt, Hertzstraße 162b 
Nadja Schöller, Limburgweg 11 
Marc Siekiersky, Neustadter Straße 5 
Meike Sigmonzik, Friedrich-Naumann-Straße 54 
Sabine Sigmonzik, Friedrich-Naumann-Straße 54 
Sabine Sochomühl, Kurt-Schumacher-Straße 6c 
Markus Weichelt, Dürkheimer Straße 2d 
Alexander Worgitzki, Pirmasenser Straße 19a. 

Spathelf 

Humboldt-Gymnasium 

Humboldt-Weihnachtsmarkt erbrachte .5300,- DM 
für Verbrechensopfer und W8isenhaus 

Hoch her ging es , auch beim diesjährigen Weih­
nachtsmarkt des Humboldt-Gymnasiums in der 
Nordweststadt. Selbstgebasteltes, Selbstgedichte­
tes und Selbstgebackenes fand ebenso den Zu­
spruch der Marktbesucher wie die Theaterauffüh­
rungen und das Schattenspiel. Unter den lmbißstu­
ben, in denen Lehrer, Eltern und Schüler miteinan­
der plaudern konnten, war auch wieder die Speziali­
tätenstube des türkischen Elternvereins. Das gute 

. 

Verhältnis zu ausländischen Mitbürgern gehört zur 
langjährigen Tradition des Humboldt-Gymnasiums. 
Daher ist es auch kein Zufall, daß unter der zahlreich 
erschienenen Prominenz, die Schulleiter OStD 
Schäufele begrüßen konnte, nicht nur Bürgermei- . 
ster Gauly, Stadträte, Vertreter des Bürgervereins, 
der Schulbehörde, der Kirchen, der Eltern-, Lehrer­
und Schülerschaft auch der türkische Generalkon­
sul zu finden war. 
Mittelpunkt der Veranstaltung war die Tombola. Un­
ter den 750 Gewinnen waren Einladungen zu Vertre­
tern des öffentlichen Lebens, Besuch des Bundes­
kriminalamtes, Reisen und Rundflüge; selbst Bun­
deskanzler Kohl hatte die Tombola durch zwei Sach­
preise bereichert. Mit dem Reinerlös von 5300,- DM 
konnte der Organisator der Veranstaltung, Herr 
OStR B. Müller, sehr zufrieden sein. Das Geld geht an 
ein Waisenhaus in Cochenbanba, Bolivien, und an 
Verbrechensopfer im Raum Karlsruhe und wird si­
cherlich einige Not lindern helfen. 
Zum Ausklang der Weihnachtsaktivitäten des Hum­
boldt-Gymnasiums besuchten Humboldt-Schüler 
griechische und türkische Kinder mit einem prallvol­
len „Grabbeisack". B. Müller 

Humboldt-Schulball - Magnet für Ehemalige 
Als Stelldichein inbesondere auch für ehemalige 
Humboldt-Schüler erwies sich der diesjährige 
Schulball des Gymnasiums in der Nordweststadt. 
Junge Menschen, die vor 6, 8 oder gar 10 Jahren die 
Schule verlassen hatten, fanden sich ein, um wieder 
einmal Schulluft zu schnuppern, die Probleme der 
jetzigen ~chülergeneration kennenzulernen und mit 
der ihrigen zu vergleichen, aber auch um den Kon­
takt zu ihren ehemaligen Lehrern aufrechtzuhalten. 
Erfreulicherweise waren auch eine ganze Reihe 
ehemaliger Lehrer erschienen. Dennoch war die 
Veranstaltung kein Nostalgie-Trip, sondern doku­
mentierte durchaus auch den aktuellen Geist einer 
lebendigen Schule vor allem in den kulturell 
hochrangigen Einlagen des Schulorchesters, der 
Tanz- und Theatergruppen. Es war wohltuend zu er-

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 
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Paul Vogel Nachf. 

1 Telef'o:n 71230 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 



leben, wie Eltern, Lehrer und Schüler am selben 
Strang ziehen und dabei eine für alle beteiligten Ge­
nerationen ansprechende Veranstaltung auf die Bei­
ne stellen können. Schäufele, Schulleiter 

Vorweihnachtliches Konzert 
im Humboldt-Gymnasium 
Am Vorabend des Nikolaustages fand das traditio­
nelle Schulkonzert im Humboldt-Gymnasium statt. 
Als Stellvertreter des leider erkrankten Schulleiters, 
Herrn Oberstudiendirektor Berthold Schäufele, be­
grüßte Herr Studiendirektor Erhard Hottenroth die 
Anwesenden, unter ihnen Frau Oberstudiendirekto­
rin Kesenheimer, und fand herzliche Worte der Aner­
kennung und des Ansporns für alle Mitwirkenden. 
Ein gut zweistündiges, abwechslungsreiches Pro­
gramm erfreute die überaus zahlreichen Zuhörer, 
die die ganze Aula füllten. Solisten aus allen- Klas­
senstufen bewiesen mit ihren Leistungen am Klavier, 
auf der Blockflöte oder Konzertflöte, auf der Violine, 
dem Cello und der Oboe, daß es auch heute noch 
Schülerinnen und Schüler gibt, die neben ihren 
Hausaufgaben und den sportlichen Freizeitaktivitä­
ten Zeit und Muße finden, sich „ihrem" Instrument zu 
widmen. Daneben stellten sich auch die Musizier­
gruppen der Schule vor: Unter der Leitung von Stu­
dienrat Kurt Weiler eröffnete die Blockflötengemein-

schaft mit einigen Stücken das Programm. Anschlie­
ßend wartete sogar eine ganze Klasse mit ihren Flö­
tenkenntnissen auf. Der Chor der Unter- und Mittel­
klassestufen unter der Leitung von Frau Oberstu­
dienrätin Ursula Meschede sorgte gemeinsam mit 
einer eigens dafür.zusammengestellten Instrumen­
talgruppe aus Flöten, Violinen, Glockenspiel und 

, Triangel mit weihnachtlichen Liedern und Stücken 
bei Kerzenschimmer für festliche Stimmung. Zum 
Abschluß spielte das Schulorchester unter Studien­
rat Weiler beschwingte Melodien aus Wien und ern- · 
tete damit begeisternden Applaus. 

Ursula Meschede 

Der CDU-Ortsverband 
Nordwest berichtet 

Bei der gut besuchten Jahreshauptversammlung 
des CDU-Ortsverbandes Nordwest gab es Neuwah­
len. Einstimmig in ihren Ämtern bestätigt wurden der 
bisherige Vorsitzende, Dr. Peter Rieder, sein Stellver­
treter Viktor Tschuckewitsch sowie Charlotte 

Umzüge - Transporte - Verpackungen - Lagerung 

TRANSPORT-SERVICE 
FIDELITAS GMBH 
7500 Karlsruhe 1 · Kaiserallee 12 d 
Tel.: (07 21) 84 49 28 · Telex 7 82 53 83 

Schwesterfirmen: 

Joh. Ph. Gruber, lnh. V. Tschukewitsch 
7500 Karlsruhe 1, Ka\serallee 12 d, Tel.: (07 21) 84 49 27 

Transport-Service Ch. Tschukewitsch, Heidelberg 
6902 Sandhausen, Heinrich-Lanz-Str. 14, Tel.: (0 62 24) 5 36 40 

Umzüge - Transporte - Verpackungen - Lagerung 

\ 
) 
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Hans Jürgen 

FAHRSCHULE 
Karlsruhe-Nordweststadt + Muhlburger Tor 

Auskunft und Anmeldung: 

ab 18.30 Uhr oder jederzeit Telefon 4 7 43 88 
Mühlburger Tor, Lessingstraße 5: Montag 
Nordv,eststadt, Kropsburgweg 6: Dienstag 
Stupferich, Gänsbergstraße 11: Mittwoch 
Unterricht ab 19.00 Uhr 

Von uns betreut, 
noch nie bereut! 

BUCHHANDLUNG 

,t.ützetatl, GmbH 

7500 KARLSRUHE 1 
· Gabelsbergerstraße 1 

Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmögllchkelt 

• Romane, Taschenbücher 
• Sach- und Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 
• Büro- und Schulbedarf 

Tschuckewitsch als Schriftführerin und lrmtraut Rau 
als Kassenführerin. Ebenso wiedergewählt wurden 
die Beisitzer Kilian Braun, Andreas Erlecke, Martin 
Scherer, Peter Georg Weingärtner und Dr. Walter 
Wurzel. Neu in den Vorstand wählten die Mitglieder 
des CDU-Ortsverbandes Maria-Gabriele Sabor als 
Beisitzerin und Richard Schleyer als Pressereferen­
ten. 
Dr. Rieder dankte den Mitgliedern des Ortsverban­
des in seinem kurzen Rückblick für ihren Einsatz, vor 
allem bei den Landtags- und Kommunalwahlen, in 
denen die CDU in der Nordweststadt re.cht gut abge-. 
schnitten hat. Die am 13. April 1986 stattfindende 
Oberbürgermeisterwahl bildete für ihn den Anlaß 
darauf hinzuweisen, daß sich der Ortsverband von 
seinen Mitgliedern auch für den OB-Kandidaten, Er­
ster Bürgermeister Dr. Gerhard Seiler, wiederum tat­
kräftige Unterstützung erhoffe. Der Kandidat für die 
Oberbürgermeisterwahl, Dr. Gerhard Seiler, wird 
sich ab dem 13. März 1986 an verschiedenen Orten 
und in verschiedenen Veranstaltungen den Nord­
weststadt-Bürgern vorstellen. Am Donnerstag, 13. 3., 
und an weiteren Tagen besucht er gemeinsam mit 
den Stadträten Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm R. 
Buchenau sowie weiteren Ortsverbansdsmitglie­
dern am Nachmittag Bürger in ihren Wohnungen. Am 
gleichen Tag um 19.00 Uhr stellt er sich in der Nord­
weststadt im Rahmen einer öffentlichen Veranstal­
tung (der Ort wird auf Plakaten noch bekanntgege­
ben) vor. Ab 21.00 Uhr gleichen Datums sucht Dr. 
Seiler das Gespräch mit Bürgern in den Gaststätten 
unseres Stadtviertels. Eingeladen sind die Bürger 
der Nordweststadt auch zu Markt-Gesprächen mit 
dem OB-Kandidaten der CDU am 5. und 12. April ab 
9.00 Uhr auf dem Nordweststadt-Marktplatz. 
Bürgermeister Kurt Gauly und CDU-Kreisvorsitzen­
der Wolfram Meyer dankten bei der Jahreshauptver­
sammlung den Ortsverbandsmitgliedern für ihre Un­
terstützung und wünschten sich, daß auch im OB­
Wahlkampf alle mit vollem Einsatz mitmachen wür­
den. · R. Sch./1.K. 

Bericht aus dem SPD­
Ortsverein Nordweststadt 

Am Samstag, dem 7. Dezember, verbrachten wir ei­
nen gemütlichen Familiennachmittag im schöngele-

. genen Naturfreundehaus Grötzingen. 
Nach Kaffee und hausgemachtem Kuchen zeigte 
uns Herr Gerolf Heberling eine Dia-Reihe seiner letz­
ten Reise in die Sahel-Zone in Mittelafrika. 
Besonders begrüßen konnten wir den OB-Kandida­
ten der SPD, den derzeitigen Oberbürgermeister von 



Aalen, Herrn Ulrich Pfeifle, der uns von seinen Vor­
stellungen über seine künftige Arbeit im Karlsruher 
Rathaus berichtete und anschließend an allen Ti­
schen Fragen beantwortete. 
Zum Abschluß sangen wir noch gemeinsam zur Lau­
te (G. Wiinmer) bekannte Volkslieder. 
Am Donnerstag, dem 16. Januar, hörten wir in der 
„Hardtwaldklause" einen Vortrag „Arbeitslosigkeit in 
Karlsruhe". Es sprach und diskutierte mit uns Ar­
beitsamtsdirektor Jan Ellrodt und Richter am Sozial­
gericht Reimar Plebuch. 
Am Freitag, dem 14. Februar, sprach der Kreisvorsit­
zende des DGB und Stadtrat Harald Schöpperle zu 
uns über: ,,Neue Armut- Auswirkungen der ,Wende' 
auf die Lebensbedingungen von Arbeitslosen, Rent­
nern, Arbeitnehmern, Schülern und Studenten". 
Der SPD-Ortsverein Nordweststadt wünscht Ihnen 
allen nachträglich ein gutes, friedvolles und gesun­
des neues Jahr 1986. 

,c, 

Der Kandidat für die Wahl zum Oberbürgermeister 
der Stadt Karlsruhe am 13. April 1986, 

Herr Ulrich Pfeifle 
derzeitiger Oberbürgermeister von Aalen, wird sich 
anläßlich der öffentlichen Mitgliederversammlung 
des SPD-Ortsvereins der Nordweststadt am 

Mittwoch, dem 19. Februar, um 20.00 Uhr 

im Nebenzimmer von „Prinz Berthold", Hertzstraße, 
vorstellen. Die Bürgerinnen und Bürger der Nord­
weststadt sind hierzu herzlich eingeladen. 

Ortsvereinsvorsitzender Hajo Walter 

Nachmittagstreff mit 
Karlsruher Nichtseßhaften 

Erstmals in der Nordweststadt luden die Kirchenge­
meinden St. Konrad, Petrus und Jakobus am 3. 11. 
1985 Nichtseßhafte zu einem gemütlichen Sonn­
tagnachmittag in den St. Konradsaal ein. An den Ti:­
schen saßen etwa 80 Nichtseßhafte, Frauen, Män­
ner, Jugendliche, mit den ca. 40 Helfern aus den Ge­
meinden zusammen. 
Mittags gab es Braten, Nudeln/Klöße und Salat und 
am späteren Nachmittag reichlich Kuchen, Torten, 
Gebäckstücke und Kaffee, was allesamt von den Ge­
meindemitgliedern gespendet war. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten - wie soll man 
ein Gespräch anfangen - tauten beide Seiten auf -
unterstützt durch einen Melodienreigen - auch von 

L +E. OBERLE 
GDBR 

Bildhauer- und Steinmetzmeister i. BIV 

• Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 4132 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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Evergreens, - bei denen zum Teil mitgesungen wur­
de. Das Musiker-Quintett stellte die Pfarrei St. Kon­
rad, während von der Petrus-Jugend einige Sket­
sche aufgeführt wurden: 
Die Tischgespräche drehten sich verständlicherwei­
se meist um die Probleme der Gäste, die hier natür­
lich nicht zu lösen waren. 
Alle Anwesenden waren sich darin einig, daß Treffen 
dieser Art, wie sie in den Pfarreien anderer Stadtteile 
schon regelmäßig stattfinden, auch in der Nordwest­
stadt zu einer reihum wechselnden Einrichtung wer­
den sollten. Die spontane Spende- und Hilfsbereit­
schaft ist daher nachweislich vorhanden. 
Man kann nun fragein, ob solche Einzelaktionen den 
Nichtseßhaften, deren Einzelschicksale auch gesell­
schaftliche Hintergründe haben, helfen können. 
Wir können diese Frage nicht beantworten, doch 
kann man hoffen, daß durch die Regelmäßigkeit sol- · 
eher Treffs in der Stadt diesen Personen nach unse­
ren Möglichkeiten geholfen werden kann. 
Durch solche Einladungen können wir mit den Gä­
sten als Nachbarn und Mitmenschen zusammen­
sein. Wenn sich dann diejenigen, die an diesem 
Sonntag gemeinsam am Tische saßen, an den näch­
sten Tagen in der Stadt freundlich grüßen - man sah 
ja einige bekannte Gesichter - wäre noch mehr 
erreicht: nämlich zumindest öffentliche Entkramp­
fung im Um~ang zwischen „uns da oben" und denen 
„da unten". Hajo Walter 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Wie alljährlich um diese Zeit, hatte die Gemeinschaft 
im November 1985 zu einem Familienabend mit Tom­
bola in das Vereinsheim eingeladen. 
Der festlich geschmückte Saal mit dem reichen Ga­
bentisch sorgte von Anfang an für eine heitere, er-

Gut beraten in 

waitungsvolle Stimmung, welcher Gemeinschaftlei­
ter Ertle in seiner einleitenden Begrüßungsrede 
dann auch beredten Ausdruck gab. Wenn trotz des 
schlechten Winterwetters der Besuch der Veranstal­
tung alle Erwartungen übertroffen habe, sei dies ein 
schönes Zeichen der Verbundenheit und des Ge­
meinschaftsgefühls. Nach Abschluß- der alljährli­
chen Gartenarbeit sei es an den Familienabenden 
allemal an der Zeit, besinnliche Rückschau auf das 
abgelaufene Jahr zu halten und für alles dankbar zu 
sein, was der Garten im laufe des Jahres beschert 
habe. 
Nach den mit viel Beifall aufgenommenen Begrü­
ßungsworten, erfreute die Laiensinggruppe der Ge­
meinschaft mit ihrem rührigen Leiter Str. Wagner im 
Verlaufe des Abends mit gekonnt vorgetragenen Lie­
dern. Unter dem Beifall der Anwesenden dankte GL 
Ertle den Sangestreunden, deren Leiter es verstan­
den habe, die Gruppe sozusagen aus dem Nichts ins 
Leben zu rufen. Durch ihre Darbietungen bei den 
verschiedensten Anlässen trage sie viel zur Pflege 
und Förderung der Gemeinschaft bei. 
Wie bei allen Fahrten der Siedlergemeinschaft hatte 
der stellv. Gemeinschaftsleiter Str. Zappe auch die 
letzte Fahrt in die Pfalz am 19. Oktober in vielen schö­
nen Aufnahmen festgehalten. Fachkundig erläutert 
und musikalisch untermalt führte er nun seine Dias 
vor, so daß alle, die dabei waren, die Fahrt nochmals 
im Bilde erleben konnten. Aber auch die anderen 
Anwesenden konnten sich an den schönen Bildern 
aus unserem Nachbarland erfreuen. 
So hatte denn auch GL Ertle allen aus dem Herzen 
gesprochen, als er seinem Stellvertreter für seinen 
interessanten Vortrag gebührend dankte. Und da 
man nun einmal beim Danken war, so schloß der GL 
unter jeweiliger Überreichung eines kleinen Ge­
schenks auch gleich all die Personen mit ein, die 
sich um diesen Familienabend besonders verdient 
gemacht haben. Neben der Singgruppe waren es 
die Siedlerfrauen Kölbl, Zappe, R. Wagner und U. 
Wagner, welche die Gaben eingesammelt und den 
schönen Gabentisch aufgestellt hatten. Gedankt 

Mode und Kosmetik 
werden Sie bei 

Telefon (0721) 75 46 86 Landauer Straße 14 
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Informationen 
die Sie bei Ihren Werbeplanungen 
berücksichtigen sollten 

Bürgerzeitschriften sind erfolgreiche Medien für 
den lokalen Markt. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine volle 
Abdeckung aller Haushalte in den zur Verbreitung 
gelangenden Stadtteilen 

Waldstadt, Oststadt, Südweststadt, Stadtmitte, 
Nordweststadt, Oberreut, Rintheim, Hagsfeld, Bulach 

. und Daxlanden. 

Die in unserem Verlag erscheinenden Ausgaben mit 
einer Auflage von über 60 000 Exemplaren 
erreichen mehr als 150 000 Leser. Ordnungsgemäße 
Verteilung wird garantiert. 

Bürgerzeitschriften kennen keinen „Anzeigen­
friedhof", jede Anzeige hat einen sehr hohen 
Aufmerksamkeitswert, alle Anzeigen stehen 
in einem interessanten und für Ihre Werbung 
günstigen redaktionellen Umfeld. 

Bürgerzeitschriften sind ein Langzeit­
werbeträger, sie werden in der Familie auf­
gehoben und öfters zur Hand genommen, das 
kommt auch Ihrer Anzeige in der Werbe­
wirksamkeit zugute. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine sehr enge 
Leserblattbeziehung, dies ist auch wichtig für Sie 
und von Vorteil für Ihre Werbung. 

Weitere Angaben und Tarifunterlagen erhalten Sie 
von unserer Anzeigenabteilung, 

Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, 7500 Karlsruhe 1 

Telefon 616091-95 
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GASTSTÄTTE 

Hatz-Stuben Moltkestr.135 

7500 Karlsruhe · Telefon 59 25 66 

Geöffnet: Mo-Fr von 10.30-24.00 Uhr, Sonn- und 
Feiertage von 11.00-24.00 Uhr. 
Gutbürgerliche Küche · Im Ausschank: Hatz-Biere, 
Export, Pils und Alt vom Faß · Biergarten, Pool, Billard 

Auf Ihren Besuch freljen sich Christei und Ferdi 

Samstag Ruhetag · Montag bis Freitag Stammessen 

1 

Massage-Praxis 
Wolfga~g Kupfermann 

Georg~Friedrich-Straße 12 
Telefon 60 77 00 

Termine nach Vereinbarung. 

Ehepaar mit zwei Kindern 
sucht dringend 

3- bis 4-Zimmer­
wohnung 
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in der Nordweststadt. 

Telefon 751747 

Moderne Schuhreparatur 

Fritz Schückle 
Schuhmachermeister 

Karlsruhe · Georg-Friedrich-Straße 22 

wurde aber auch allen Siedlerfreunden, die mit ihren 
Spenden dazu beigetragen haben, daß der Gaben­
tisch so reich gedeckt war. Herzlichen, beifälligen 
Dank durfte nicht zuletzt auch unser verdienter Ge­
meinschaftsleiter aus dem Munde seines Stellvertre­
ters entgegennehmen. 
Bei so vielen verlockenden Gewinnen fanden bei der 
Tombola die Lose reißenden Absatz, und wenn das 
Losglück auch nicht allen gleichermaßen hold war, 
so hat die Verlosung zu dem damit verbundenen gu­
ten Zweck auch noch allen viel Spaß gemacht. 
Zum Abschluß des Abends spielte eine Musikkapel­
le auf. Ihre flotten Weisen erfreuten nicht nur das Ohr, 
sondern lockten auch die Tanzlustigen auf das Par­
kett, und in angenehmer Unterhaltung mit lieben 
Freunden und musikalischen Darbietungen klang 
der Abend aus, der allen noch lange in lieber Erinne­
rung bleiben wird. GL Eugen Ertle 

Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e. V. 

1986 - Jubiläumsjahr 
In diesem Jahr wird die Turnerschaft 125 Jahre alt. 
Dieses Jubiläum hat nicht nur für die Vereinsgemein­
schaft besondere Bedeutung: die Mitglieder der Tur­
nerschaft sind ja zum größten Teil Bürger von Karls­
ruhe, die im Nordwesten und in Mühlburg leben. Wie 
die Menschen von der wechselvollen Geschichte in 
den vergangenen 125 Jahren, insbesondere von den 
beiden großen Kriegen unmittelbar betroffen waren, 
so hatte dies auch Auswirkung auf die Vereinsge­
meinschaft. Und umgekehrt waren die guten und 
schweren Jahre des Vereins Angelegenheiten der 
Menschen im Nordwesten und in Mühlburg, waren 
die großen Aufbauleistungen und Organisationsbe­
mühungen bei der Gestaltung des Sportbetriebs 
und der Turnerheime Leistungen Karlsruher Bürger. 
Die Turnerschaft will deshalb in diesem Jahr schwer­
punktmäßig die Geschichte des 125 Jahre alten 
Sportvereins ins Bewußtsein rufen. Es kann aber 
nicht nur um einen historischen Rückblick gehen, 
sondern vor allem auch um die Bedeutung einer Ver­
einsgemeinschaft: diese ist ein lebendiger Organis­
mus, der vom Engagement, vom Mitdenken und fi­
nanziellen Mittragen seiner Mitglieder lebt. In dieser 
lebendigen Gemeinschaft steht nach ihrer Zweck­
bestimmung der Sportbetrieb im Mittelpunkt; er wird 
sich in einer besonderen Sportwoche im Juni dar­
stellen. Daneben finden aber die üblichen Sportan­
gebote ihreh Platz. Deshalb hier noch einige Hin­
weise: 



Im Handball gibt es jetzt dienstags -=.ab 17 .00 Uhr in 
der Vereinssporthalle am Mühlburger Bahnhof - die 
Möglichkeit für Buben ab 8 Jahren Mannschafts­
sport zu betreiben. 

Die Skiabteilung bietet folgende Möglichkeiten an: 
- Sonntagsskikurse im Nordschwarzwald, begin-

nend am 19. 1., Fahrt mit dem Bus, 
- Wochenendfahrt nach Serfaus/Tirol vom 7.- 9. 3. 

mit dem Bus, 
- Osterskifreizeit in Hafling bei Meran vom 23. 3. -
. 3.4.1986. 

Auskünfte über sämtliche Angebote erteilen: 
Hugo Büttner, Schulstraße 24, Tel 552526 
Walter Zeizinger, Weißenburger Str. 1b, 
Tel. 1 35-21 78. 
Auch Nichtmitglieder können diese Angebote wahr­
nehmen wie auch die Skigymnastik dienstags um 
19.00 Uhr. 

Die Abteilung Turnen gibt noch einen weiteren Hin­
weis: 

Achtung Hausfrauen! 
Ab 14. Januar bietet Übungsleiterin Hilde Legler eine 
zusätzliche Gymnastikstunde mit Spiel, Tanz und 
Spezialgymnastik für Damen ab 50 Jahren an. Si­
cherlich gibt es noch Frauen, die auf diese Chance 
gewartet haben, für Gesundheit und Figur wöchent­
lich eine Stunde aufbringen zu wollen. Zudem eine 
sicherlich willkommene Abwechslung von der Haus­
arbeit. Frau Legler erwartet Sie jeden Dienstag ab 
19.00 Uhr im Humboldt-Gymnasium. 

Achtung Männer! 
Auch für Euch gibt es Gelegenheit, den Körper wie­
der fit zu machen! 
Wo? In der Turnhalle der Draisschule in der Tristan­
straße. Wie? Mit Gymnastik, Spiel und Bewegung. 

Dem Körper mal wieder etwas abverlangen! Wieder 
mal Klimmzüge probieren, so wie Ihr das schon frü­
her gemacht habt. Geräte (Reck, Barren u. a.) sind 
vorhanden. Das Angebot steht, also aufgerafft, hin­
gehen, mitmachen! Jeden Freitag von 20.00 bis 
22.00 Uhr.12 bis 16 Männer machen schon mit. Viel­
leicht kann ich Sie·den andere.n Männern am näch­
sten Freitag vorstellen? Otw. Sitte 

Sprechstunden 
der Stadträte 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte In­
grid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße Sa, Telefon 
75 34 88) und Karl~Wilhelm R. Buchenau (Friedrich­
Naumann-Straße 10, Telefon 7 38 28) halten in den 
Monaten Februar, März und April folgende planmä­
ßige Sprechstunden ab: 8. und 22. Februar, 8. und 
22. März sowie 5. und 19. April jeweils ab 10.00 Uhr 
bei Stadtra.t Buchenau, Friedrich-Naumann­
Straße 10. Telefonische Anmeldung ist aus organisa­
torischen Gründen angebracht, damit niemand un­
nötig warten muß. Außerdem sind die beiden 
Stadträte auch außerhalb dieser Sprechstunden 
nach Vereinbarung zu sprechen. 

~
= Kar1sruhe · Kriegsstraße40 

1 · - Telefon 31032 
1 • Rüppurr · Pfauenstraße 4 

Telefon 3 3615 
Württemberger Qualitätsweine 
82er Knittlinger Stromberg 
Riesling 
bronzene Preismünze Ltr.-FI. DM 4,95 

Markgräflerland I Baden 
82er Wolfenweiler Batzenber9.. 
Gutedel Ltr.-FI. DM ;:s,99 
82er lhringer Vulkanfelsen 

83er Württemberger Trollinger Müller-Thurgau trocken 
Haderkatz 0,7-Ltr.-FI. DM 4,95 Qualitätswein · 0,7-Ltr.-FI. DM 3,99 

Alle Getränke bekommt man günstig bei Plaumann! 
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Wir sorgen dafür, daß Sie nicht nur 
über Naheliegendes lächeln können. 
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ller 
östt. Rheinbrückenstr. 26 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Tel. 0721-591772 

Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 3 c, 
hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 
754118. 

Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltkestraße 43, 
Telefon 843226, hat Sprechstunden nach Verein-
barung. · 

{> 

Stadträtin Aune Riehle hat Sprechstunden nach 
telefonischer Vereinbarung unter Nr. 75 88 40 oder 
216 38/216 39 (Anwaltskanzlei, Hirschstraße 35 a). 

Haltezeiten des 
Bücherbusses 1986 

Der Bücherbus der Stadtbibliothek Karlsruhe wird 
auch im Jahr1986 seine Haltestelle im Madenburg­
weg und in der Landauer Straße anfahren. 

Die Bibliothek ist stolz darauf, daß sie mit einem Fas­
sungsvermögen von 5000 Bänden eines der mo­
dernsten Fahrzeuge im Bundesgebiet der Bevölke­
rung zur Verfügung stellen kann. Der Bus bringt 
Ihnen Romane, Krimis, aktuelle Sachliteratur, Bü­
cher für Schule und Beruf, Kinder- und Jugendlitera­
tur sowie Hobbybücher, fast vor Ihre Haustür. 
Er befriedigt nicht nur die Leserwünsche von Kin­
dern und Jugendlichen, sondern bietet auch den 
erwachsenen Lesern reichlich Lesestoff, denn Ober 
sein Fassungsvermögen hinaus bringt er Ihnen auf 
Wunsch Bücher aus der mit über 146 000 Bänden 
bestückten Hauptbibliothek mit. Verzeichnisse der 
Neuerwerbungen liegen im Bus auf. 
Selbstverständlich ist die Ausleihe von 4 Wochen 
nach wie vor kostenlos. Sie mQssen zur Anmeldung 
lediglich einen gültigen Ausweis mitbringen. 
Die Stadtbibliothek Karlsruhe und ihre Mitarbeiter 
freuen sich auf Ihren Wunsch. 

Binsenschlauch-Siedlung 
14täglich/freitags 
Madenburgweg: 14.00-15.45 Uhr 
Landauer Straße: 16.00-17.30 Uhr 

1986 
Februar 14., 28.; März 14.; April 11., 25.; Mai 9., 23.; 
Juni 6., 20.; Juli 4., 18.; August 29.; September 12., 
26.; Oktober 10., 24.; November 7., 21.; Dezember 
5., 19. 





Sag es mite]B.LfJfrlENHAllSBREHl,t 
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7500 Karlsruhe 
Rintheimer Straße 92 
(Ecke Ostring) 
Telefon 61 34 09 

Modeme Binderei und 
Dekorationen zu allen Anlässen 

Fleurop-Dienst 

Farbportraits 
aus unserem Studio: 

Die persönlichste 
Geschenkidee zu jeder 
Gelegenheit. 

f0T0 
fftfl)10~ 
BECKER 
Karlstraße 68 
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Geburtstage im Januar 
und Februar 1986 

Im Dezember 1985 feierte Herr Willi Krieg seinen 
81. Geburtstag. · 

60 Jahre: Erich Busselmaier, Hans Fitzner, Bgm. 
Kurt Gauly, Franz Hoffmann, Werner Joseph, Sieg­
fried Kloas, Helmut Koelbel, Heinz Muckenfuß, Al­
brecht Scharli, Günter Scheunemann, Harro 
Schmidt. 
65 Jahre: Wofgang Hänel, Luise Herzog, Friedrich 
Körber, Erich Prade. 
70 Jahre: Anni Devant, Dr. Johann Lein, Horst 
Schön. 
71 Jahre: Paul Enzmann, Dr. Robert Nossek, Rudi 
Pfeiffer, Anna Simon, Franz Tenta. 
72 Jahre: Willi Karla-Albrecht, Erich Kleiber, Jakob 
Roth. 
73 Jahre: Heinz Kraemer, Erika Kubala. 
74 Jahre: Gustav Salomon, llse Schoknecht, Maria 
Schwager. 
75 Jahre: Wunnibald Häfner, Jakob Sohl, Karl 
Schmitt. 
76 Jahre: Peter Bauer, Stefan Hampel, Wilhelm 
Landsmann. 
77 Jahre: Gertrud Sender, Heino Braun, Frieda 
Würz. 
78 Jahre: Max Kolb, Eleonore Marke, Elisabeth 
Sauer, Elfriede Schönbac;h. 
79 Jahre: Dr. Josef Schieble, Friedrich Winkler. 
80 Jahre: Friedrich Dobbert, Susanna Kühner. 
81 Jahre: Josef Böhmer, Hedwig Bregler, Waltraud 
Geissler, Emilia Schleifer. 
82 Jahre: Martha Malinowski. 
84 Jahre: Christine Fischer, Margarethe Kohl, Ri­
chard Pusch. 
86 Jahre: Elisabeth Benz. 

Neuzugänge: 
Regina Degler, August-Babel-Straße 53 
Elisabeth Seifert, August-Babel-Straße 56 
Wolfgang Brommer, Schänzle 27 

Verstorben: 
Emma Gütschow, Kropsburgweg 15 
Erwin Kober, Binger Straße 95 
Werner Ruckteschler, Ehlersstraße 4 
Karolina Ruß, Postweg 30 
Leo Martz, Stresemannstraße 34 
Dieter Sanger, Kurt-Schumacher-Straße 10b 



i e€ Damen- und Herren-Friseur 
Wiesbadener Straße 22 a ~ on ang 7500 Karlsruhe 21 · Telefon 75 7173 

Jahrelange Erfahrung garantieren für „Sie" und „Ihn" eine fachgerechte, 
Beratung und Bedienung. 

Wir freuen uns auf Ihren werten Besuch. 

Rausch & Pester - Fotostudio 
Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit .Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil 

Fotostudio - Rausch & Pester 

,,Restestühle" 
Telefon 71211 

Marlene Lang und Team 

Besuchen Sie unsere Schauhall'e. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Erbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 2 23 35 

Telefon 71211 

Die ersten Frühjahrsstoffe 
sind eingetroffen. 

Wir führen für Sie aus: 

Ein Besuch lohnt sich auch für Sie. 

Hosenanfertigung für jede Figur 

Installationsarbeiten und Reparaturen 
Nachtspeicheranlagen 

Verkauf · Kopien 
Fotoannahme · Fotoartikel 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr· Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwochs geschlossen 
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im Dienste 
unserer Kunden 

Planung und Einbau moderner 
Badeeinrichtungen 

Wartung, Reparatur und Kundendienst 
von Gasdurchlauferhitzern, 
Gasheizautomaten, Gasheizungen 
und sanitären Einrichtungen 

Justus-Vertragskundendienst 

Sanitäre Gas-, 
Wasser-, Heizungsanlagen 
Kunststoffbehälter nach Skizze 
Baublechnerei 

Ehrmannstraße 8, früher Karlstr. 75 
7500 Karlsruhe 1, Telefon fJ1 62 26 
Nähe ADAC 

Ihr Vorteil 1 
Wir planen und beraten 

unverbindlich 
in Ihrer Wohnung! 

Spezialgebiet: 

Küchen und Polstermöbel 

Machen Sie einen Versuch! Wir liefern zu günstigen Preisen. 

MÖBELHAu·s E. HARTMANN 
7500 Karlsruhe-Daxlanden · Hammweg 2 · Telefon (0721) 571329 

~ KULMBACHER ~~ ~efdJel6räu 
IJrinz IJ,rllf olb 
Inhaberin Hannelore Fischle 

Zwei Lokale unter einem Dach: 
• ein Restaurant mit kräftiger badischer Küche, 

daneben eine Pils-Bar in englischem Pub-Stil 

• gemütliche Atmosphäre und zivile Preise 

• hervorragend geeignet, auch für Geburtstags-, 
Hochzeits- oder sonstige Feiern 

38 

Öffnungszeiten: Restaurant 12-14 und 17-1 Uhr· An S09.n- und 
Feiertagen Mittagstisch von 11.30-14 Uhr· Pilsstube 11-1 Uhr 
Samstags in beiden Lokalen Ruhetag. 
Anschrift: Hertzstraße 15 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon 719 52 



25jähriges Jubiläum 
Am 2. Januar 1961 eröffnete die Volksbank Karlsruhe 
eG in der Karlstraße 49a am Karlstor, einem ver­
kehrsreichen Platz, eine Zweigstelle. 
Zwanzig Jahre später wurde im Zuge der Moderni­
sierung der südöstlichen Karlstraße der Gebäude­
komplex, in dem sich die Zweigstelle befand, abge­
rissen. Daraufhin führte die Volksbank Karlsruhe von 
Januar 1981 bis September1982 ihren Geschäftsbe­
trieb in einem auf der Baustelle aufgestellten Büro-
container weiter. · 
Nach der Fertigstellung des Neubaus war die Zweig­
stelle noch kurzfristig in einem Provisorium unterge­
bracht. Am 4.12.1982 wurde schließlich die neue 
Zweigstelle mit einem „Tag der offenen Tür" ihren 
Kunden vorgestellt. 
Mit ihrem interessanten Architekturstil ist die Zweig­
stelle unter den attraktiven Arkaden im Erdgeschoß 
des Neubaus ein wirkungsvoller Blickpunkt. Die In­
nenausstattung der neu gestalteten Zweigstelle ist 
modern und zweckmäßig. 
Eine direkte Verbindung zu der hausinternen EDV­
Anlage erleichtert die Durchführung des Zahlungs­
verkehrs und ermöglicht somit einen umfangreichen 
und gut organisierten Kunden- und Beratungs-

Das Dienstleistungsangebot wurde noch zusätzlich 
mit der Einrichtung eines Autoschalters und dem 
Bau einer Tiefgarage mit Kundenparkplätzen erwei­
tert. Mit diesem breitgefächerten Service wird die 
Volksbank Karlsruhe heute und auch in der Zukunft 
den Bedürfnissen ihrer Kunden gerecht. 

dienst. · 

Wir gratulieren der Volksbank Karlsruhe zum 25Jäh­
rigen Jubiläum ihrer Zweigstelle am Karlstor und 
wünschen für die Zukunft viel Erfolg. 

sagen wir anläßlich unseres Jubiläums 
allen unseren Mitgliedern, Kunden und 
Geschäftsfreunden für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir werden uns stets bemühen, dieses 
Vertrauen auch in Zukunft 
zu rechtfertigen. 
Auf weiterhin gute Zusammenarbeit 
Ihre 

VOLKSBANK KARLSRUHE 
Zweigstelle am Karlstor, Karlstraße 49 
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Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Stadtverwaltung 
Stadtwerke 
Fernsprechstörstelle 
Polizeipräsidium 
Polizeiwache Kaiserallee 16 
Feuerwehr 

1331 
59661 

117 
1361 

844049 
112 

Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 7 4 
Krankentransporte 24485 

Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr. J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für innere Krankheiten 
Dr. H. Kalmus, Frankenthaler Straße 1A 
Dr. S, Schuler, Durlacher Weg 6 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G.Bu~.Anebosweg18 
Dr. K. Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Straße 16 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

Apotheken 

71620 
753235 

71426 

73069 
74422 

74322 

74323 
753220 

71390 
551640 

Taxi-Zentrale e. V. 30033-36 
Werner-von-Siemens-Schule 

Grund- und Hauptschule 
Kurt-Schumacher-Str. 1 

Rennbuckelschule 
Humboldtgymnasium 

Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 71618 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22c 752424 

133/2599 
133/3408 
133/3316 

Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 754402 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 551340 

Ärzte für Allgemeinmedizin 

Ingenieurbüro Peter 
Kraftfahrzeugsachverständiger, 

öffentlich bestellt und vereidigt, 
Wiesbadener Straße 35 Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 74368 

40 

STARK-+S C HWAC H STROM 
B ELEUC HTU N G SAN LAGEN 
STEUERUNGEN · ANTENNEN 
REPARATUR SERVICE 

BERATEN · PLANEN · AUSFOHREN 
INH. ADOLF FRASS · 75 KA 
GELLERTSTRASSE NR. 28 

Glasexpreß-Seiderer 

Glasreparaturen · Fenster 
Glasschleiferei 

7500 Karlsruhe · Sophienstraße 167 · Telefon (07 21) 84 86 06 

74014 




